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Il und alle, die uns geholfen haben. 
4 » 


Stockart-str-6 : 
04277 Leipzig 


POLITIKER, UND BLÖDE KLEINE FEIGE ARSCHLÖCHER. WIR HASSEN ALLE DREI. 
AN DIE, DIE UNSER TELEFONGELD UND UNSEREN VIDEOREKORDER GEKLAUT HABEN: 


jemand von einer bekannten 


spornende und gut durchdachte Rezension 
Du zu widmen. Wir sind Leuten wie VASCO 
PR jo zines zu bewerten und trotz der Masse, die 
an sie bewältigen müssen, trotzdem noch die 

fi r fünf Minuten Zeit übrig haben, sich all die 
j- einen kurzen Blick auf die Bilder werfen 

und dann einfach schreiben, was ihnen so 

Br ihnen stehen, für den kleinen Beitraa, den 

Ram : £ R 

"0 sie leisten, ein wenig Anerkennung zu- 


| ' N Seiten gut durchzulesen, die wir hinge- 

x N 

; 7 „ \a den Sinn kommt, also dank an alle, die 
kommen lassen. 


kriegt haben, und daß sie nicht einfach nur 
| rk den Kleinen in der Szene, denen, die unter 


S- 


- Fänzines wirklich schätzen und sich einen 
Dreck um die arofen hunten alänzenden 
kommerzialisierten Teile kümmern, die un- 
sere Szene an MTV äusverkaufen. Wir be- 
wundern auch diejenigen, die, auch wenn 


uns alle mit ihren Rezensionen inspirieren, 
unsere Ansichten und Prinzipien zu ändern. 
Tatsächlich hat uns die Rezension dieser 
‚, wichtigen Zeitschrift ziemlich beeinflußt, so 
daß wir uns entschlossen haben, uns eini- 
ji ger Punkte anzunehmen, denn wer will 
schon ein langweiliges Fanzine schreiben, 
WaWe: das keinem gefällt, also werden wir von 
jetzt an einige Dinge anders machen, als 
erstes nämlich mal uns eine richtige Adres- 


| passen, und die rote Umschlagfarbe ist uns 
jetzt auch zu anarchistisch und zu politisch 
und wir wollen doch lieber ein etwas 
durchschnittlicheres Publikum ansprechen. 


um 180 Grad, fangen wir mit der Gesell- 
schaftskritik an, es ist natürlich unfair, sie 
zu kritisieren, da wir ja alle dazugehören 


A 
SE oe > 


Wir freuen uns, verkünden zu dürfen, daß u 
Punk- 
6 Zeitschrift sich geopfert hat, unserem klei- 
nen Subzine #1 eine ehrliche, kluge, an- 


wirklich dankbar, daß sie sich opfern, Fan- 


Es ist gut, die Szene in den Händen offener > 
Leute zu wissen, die Underground-DIY- 


es sicher ermüdend ist, ihre Gedanken und | 
Gefühle über die Gesellschaft und die Un- | 
derground-Szene ausdrücken können und 


Na klar, am besten wir drehen uns gleich 


pr 26. 04251 Leipzi9. 
ds, 


co# (alle), von ihr leben und zu ihrer Existenz 
N beitragen, gut oder nicht, wir sind immer 
= noch da, love it or leave it, oder? Also wer- 
den wir die Mitglieder unserer geliebten 
Gesellschaft in Zukunft verschonen, wie 
| unsere lieben Nazis, die natürlich den glei- 
chen Respekt und die gleichen Rechte ver- 
dienen wie jedeR von uns, wir sollten sie 
sogar unterstützen, denn wofür sie kämp- 
fen ist für uns alle wichtig, und sie verdie- 
nen unsere Zuneigung, genau wie jeder 1 

lebende Organismus auf diesem Planeten. 
Und um zu beweisen, daß wir nicht nur so au | 

daherreden, sondern auch hinter unseren „a, 
pP a Worten stehen, jeder S% | 
wgwue nz neuen Ausgabe unseres Zines ein wenig vonn l 
Bra auıy Raum für ihre Propaganda enz 
es sit wahr: „Respekt für die Rechte ande- „ss N 
rer bedeutet Frieden.“ Und nächstes Mal, ©): 

venn wir ein Comic klauen, passen wir auf, v3 
daß. es auch nicht zu politisch ist, der 
Spaßfaktor zählt, wir klauen nur noch 
sinnlose Comix und wir drucken nur noch 
die ab, die wirklich den reinen Unterhal- 
tungswert haben, kein „Betroffenmachen“ @- 
mehr, lieber ein paar lebendigere und posi- \ 
tivere Dinge wie vielleicht Nekrophilie, 
Trinken, Inzest, Parties, rauchen, kotzen, 
ficken, und wir bringen auch ein paar heiße 
Mädels mit rein, da sieht die Sache doch 
schon besser aus, ein bißchen Würze kann 
nicht schaden, und so werden wir ab jetzt 
m nur noch Fun-Bands interviewen, oder we- 
nigstens Bands, die es noch gibt, nicht wie 
Sin Dois, nächstes Mal wird das gedruckt, 
bevor sich die Bands auflösen, tut uns echt 
leid, was soll ich sagen, dummer Anfänger- 
Fehler, aber, hey, wir lernen nie aus, das 
abajo en 4 Leben selbst ist eine Lektion. Es tut uns 
MReryejct leid, daß die erste Ausgabe Euren Ansich- En 
Were ten und Erwartungen nicht entsprochen % 9 
} hat, aber danke trotzdem, daß Ihr Euch die ÜSgeigT 
Zeit genommen habt, unsere Message zu. 
verstehen, wir versprechen, wir werden 
versuchen, immer besser und besser zu 

werden. Eines Tages vielleicht ... 


n ihnan in 
werden wir Ihnen in 


ä Sıman reann 
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Es lebe der Sarkasmus. 


= 8 
PS: Sin Dios gibt es noch, und sie haben AN 
eine neue LP rausgebracht. . 
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Wie heißt Ihr und wos macht Ihr in der Band? &x ,' 9 
Ich bin Marian und versuche immer, PATE 
Schlagzeug zu spielen. BT: Et as 

Stolle, Gitarre. 


er 
Uli, ich singe. } } 
Frösi, Baß. % Er: 
My name is Marian. .“ su 
... 0nd you live on the second floor. Was \ ee; 
bedeutet Crude BE eigentlich?  W E- 
Erst hieß es Crude But Expensive, dann ii a , 
Crude But Exhausling, aber jetzt ist es nur ga 
noch Crude BE, ist kürzer. . 
Wie longe gibt es Crude BE schon? 
6 Jahre. 8 
Und da habt Ihr erst zweimal hier gespielt? 
Worum denn das? 
Als wir angefangen haben, konnte keiner von 
uns irgendwas spielen, und eigentlich hat sich 
das auch nicht groß geändert. 
War das dann 6 Jahre lang die gleiche Be- 
setzung? 
Baß, Schlagzeug und Gitarre waren immer die 
gleichen Leute, aber der Sänger hat ge- 
wechselt. Sänger gab's schon viele. 
Und wie lange bist Du schon bei Crude But 
Expensive? 
Drei Jahre. 
Warum habt Ihr erst zweimal ın Leipzig ge- 
spielt? 
Weil sie uns in Leipzig nicht leiden können! 
Nee, nicht wirklich. 
Aber ich habe gehört, Ihr wart auf Tour! 
Wieviele Tours habt Ihr schon gemacht? UndP% 
wohin? 
Holland, Belgien, Frankreich, Spanien, Italien 
Österreich und donn wieder zurück in dieses 
Scheißland hier. 
Und Prag, in dem neuen Squat, den's da 
gab. 6 Länder in zwei Wochen. == 
Wow. Wieviele Tours woren dos? 
Eine nur, unsere erste. da 
7000 km insgesamt. Wir hatten einen tollen 
Fahrer, ohne den wöre das gar nicht möglich 
gewesen. 
Dann erzählt doch mal paar lustige Anekdoten #4 
von der Tour! En . 


ug 


In Bordeaux, Frankreich, sind sie uns in den 
Bus eingebrochen. 

IR Dos ist jo sehr lustig. 

! Sie haben uns alles geklaut, Mikros, Kameras, 
meinen Baß ... Schuhe, CDs, T-Shirts ... 
Der Sönger hat im Bus geschlafen! (Alle: 
Buhl) Als wir-kamen, war der Bus offen, und 
er hat geschlafen. 

Oh Scheiße. Und alles war weg? 

Als er aufgewacht ist, wollte er erst lachen, 
aber dann hat er gesehen, daß das ganze 
Zeug weg war, und das war dann nicht mehr 
so lustig. 

Aber am nächsten Tag ist mir auch Mist 
possiert, ich muß da ganz ruhig sein. In Gi 
Jön, Spanien, wir haben im Bus gepennt, als 
einer versuchte, einzubrechen. Die anderen 
wollten mich wecken, aber ich bin nicht mal 
aufgewacht. 

Ich bin so gegen 4 früh aufgewacht, weil ich 
mitgekriegt habe, daß jemand versucht, in 4 
den Bus einzubrechen, also habe ich ange- 
fangen zu schreien: Eh, wacht auf, hier 
versucht jemand einzubrechen! Stolle hat nur 
gegühnt! Aber der Einbrecher hat mich auch 
gehört und sich erstmal verzogen. 5 Minuten 
später hat er's dann noch mal von der an- 
deren Seite versucht, aber donn hat er 
oufgegeben. Ich wor auch viel zu faul, auf- 
zustehen, ich war totol müde! Ist ja auch 
verrückt, versucht der in ein Aulo einzubre- 
chen, wo Leute drin schlafen und noch on 
dere zwei Meter vom Auto entfernt... 
Und in Wien konnten wir in einem Film mil 
spielen, aber wir wissen nicht, wie er heiß! 


und nichts. 
} F ? 
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338 | 
= E w »+ wollten ein | 


da 8 Bands und sie 


Su “Wir woren na Lve-CD. Sie 
: und eine Live | 
bar. Konzertvideo machen n wir. dos Video 


jetzt mache ; 
ne eg rn I ouf der Bühne müßt 
5: hr Euch so und SO stellen, und dort und dor 
sind Kamer0S. Ich weiß nicht, wor en. 
komische u ganz Er a 

ir unser Zeug vor Olt stell 

ale dort gespiell, und sie ee 
auch nicht mit auf die CD nehmen, weil GET 


Sound zu schlecht a 

ich nicht 
1 ee ch ziemlich dumm, Se 
Hobbys und SO gefragt, 
s wöre sehr wichtig für die 
Leute, weiß nicht worum! Trotzdem waren WI 


gonz schön aufgeregt. 
Auf der Bühne en 
mal 3 im Sodl. en 
Dt wor, daß wir den Typen 
| Video war kO- 
hien, ober dus mit dem Vie r ko- 
Rh keine Ahnung, W0S damit passiert ist. 


| ik 
Wir fanden dos nicht gu 

Dos wor in einem besetzten Haus? : 
Im EKH. Der Ort wor schon ok, aber daS 


Konzert nicht. | 
= Sie wollten eben dieses Video machen ud F 
ganz professionell sein. Fanden wir doof. 
Ü: Mit der richtigen Komeraeinstellung, Winkeln 57: 


und SO. Fr 
immer das 
und wir sind die Schauspieler, 
i die woren die Regisseure und hoben gesogl: 
gi Ihr macht jetzt dos und das, WIf wurden iR 
RN nicht gefragt. Uns wurde gesagt: Wir mot en 
t Euch, und dann war U: 
M: 


3 Komerus und dann 


= 


fühl, daß die einen St: 


jetzt ein Interview mi 


: In 


} chen, aber die Dinge nicht so direkt zu so- 


Und dann woren die Fragen auch noch so 
blöd. 

Wir konnten nicht viel damit anfangen. . 
OK, nächste Frage: Was sind Eure Hobbys? 
Und wieviele Platten habt Ihr gemacht? 
Vier. Zwei 7" und 2 Split-7". Eine mit GHL, 
und die andere mil Harsh aus Finnland. 

Ist Crude BE eine politische Band? 

Jo ich glaube schon. 

Die Texte vielleicht nicht so direkt, aber ch 4 
glaube schon, daß wir polilisch und krilisch 7 
sind. Unsere Texte beschäftigen sich mit po- nr 
litischen Themen, aber nicht so direkt wie j 
vielleicht bei monchen anderen Bands. 
Gegen Krieg zum Beispiel. “ 
Einmal haben Social Genocide auf der Bühne 
gestanden und gesagt: Der nächste Song ist 
über Krieg. Und gelacht. Sowas finde ich 
ziemlich blöd. Was denn nun mit dem Krieg? 
Wir wollen auch keine sinnlosen Texte mo- 
chen, die keine wirkliche Aussage: haben. Ich 
versuche, Texte über viele Sachen zu ma- 


gen, lieber mal auf eine andere Arl oder mit 
anderen Worten. Ich will nicht sogen: Dies und 
das ist Scheiße, sondern lieber anders. 

Wir haben auch lustige Sachen, aber kon- 
struktiv. 

Viele unserer Lieder sind auch ironisch. Wir 
versuchen, nicht alles zu hassen, sondern 
ouch mal über Dinge zu lachen. 

Wieviele Lieder habt Ihr denn? 

16 haben wir heute gespielt. Wir spielen die 
olten Sachen von vor 4 Jahren nicht mehr so | 
gerne. Wir versuchen jetzt einen bißchen 
anderen Stil. 

Insgesamt haben wir so 30 oder 40 Lieder 
gemacht. Aber die meisten sind ziemlich kurz. 
Und wir hatten ja auch 6 Jahre Zeit. 
Nicht schlecht. Wie lang ist denn Euer läng- 
stes Lied? FEN 
Eineinhalb Minuten. : 
Und dus kürzeste? 
Vielleicht 5 Sekunden. 
Nein, zwei Sekunden! 
Habt Ihr auch Covers? 


«ARSCHKARTE* 


DA,WO 


RFLU 
EI: AUGE 


U 
RGESSEN.DIE 

EST. NOCHNICH 
USSTES ee REN 
GERADE DE 


SPIELENM 
(HABS ÜBERHAUPT 
FÖHLST DICHTROTZDEM(CDER 


U: 


Texte geändert haben. Vorher war es ishp 
tshp tshp bumm, 


Ihr irgendwelche Projekte vor, Platten? 


Sch SOWIESR | 


H 
MER BEN EWONNEN 
INNEN?) 


SH? 
Ein paar Napalm-Deoth-Sachen, wo wir die 


tshp tshp tshp, und bei uns ist es tshp tshp 


Wie sehen denn Eure Zukunftspläne aus? Habt M: 


ECHT 
N 


3. 
N 


Potsdamer Band. Ich weiß nicht, inwieweit das 
jetzt was neues ist. Wir haben einmal in 
"Potsdam gespielt, und dabei habe ich den 
Fußboden kaputtgemacht. 

Er hat zu wild gespielt und ist gefallen. 
Ist jemand von Luch straight edge? 
Mänchmal vielleicht eine Minute lang. 
Aber Marion ist straight edge, oder? Dich 
habe ich noch nie betrunken gesehen. 
Heute habe ich ein Bier getrunken. Und dann 
bin.ich eingeschlafen, als die Restorts ge- 


ELDE 


BERDV 
n HONT. 


M: 
SZ: 
St: 
SL: 


M: Wir wollen uns auflösen, wie Bands das so zu spielt haben. Aber auf der Tour wor ich 
tun pflegen. zweimol betrunken. 
52: Das gehört nunmal dazu. U: Da hat er zwei Flaschen Whiskey getrunken. 
M: Vorher wollen wir aber noch eine Split-LP mit Dann wird er lustig, und dann schläft er Y% 
Concrete aus Italien machen. St: Aber unser Sünger ist ein Alkoholiker, wenn AB 
3: Warum das denn? der betrunken ist, dann ist das nicht mehr A 
M: Ich denke, ihre Musik ist richtig gut. Sie lustig. 
wollen einen Song auf der einen Seite mo- 57: Was könnte ich denn noch fragen? 
chen, und sie suchen eine Band, die völlig M: [rag doch mal Uli was über seinen Job! 
ondere Musik auf der anderen Seite machen. U: Ich bin Friseur.  }; 
Es wöre ja auch langweilig, wenn mon eine SE: Könnt Ihr mal,wos übers Archiv erzählen? Ihr +", 
Split mit zwei Bands macht, die gleich klin- geht doch da ‘Sicher immer hin? ae 
gen. M: Ja, für Konzerte, aber sonst nicht mehr so. + .", 
87: Und wie kommt Ihr zu der Gitorre von den Dos hot sich gunz schön verändert, es ist a 
Pink Flamingos? immer mehr Oi, jetzt gehen viele Skins hin..." Ta 
St: Ich habe den Gitarristen der Pink F lamingos und sogenannte unpolitische Punks. Fuck off..." 
auf der Straße getroffen und ihm die Gitarre Die meisten Konzerte, die dort jetzt statt- -/.. 
geklaut und ihm poar Mark in die Hand ge- finden, sind Oi-Konzerte. 
drückt. 5L: Dos ist ja weniger schön. Gibt's denn da „+ +. 
M: Bevor wir die Platte mit Concrete aufnehmen, ondere Möglichkeiten in Potsdam für Kon- "page, us stk 
müssen wir auch noch poor neue Sachen zerte? ; 
machen! Wir haben erst einen neuen Song für St: Das Boumanns, oder Breiti 6, das ist neu, u. +2 
die LP. Und sie müssen sehr kurz sein, Bad Taste haben da gespielt. en ı 
SL: Also müßt Ihr 30 oder 40 machen! M: Aber das ist nicht sehr regelmäßig, in Pots- 
.... hier wurden die Selbstgexpröche einer gewissen kleinen dam gibt.es da auch nicht so viele Leute, die 
Frau, die sich seit längerer let am Nachharticch mit sich auf solche Musik stehen. Punk noch zum Teil. 
selbst unterhielt, zu leidenschaftlich, so daß wir unsere eige- Fr In Potsdam mögen sie lieber Duran Duran, 
nen Worte nicht mehr verstanden und auch nicht länger ernst Aha und Depeche Mode. 
bleiben konnten. Aber nach ein Versuch: M: Ja, wenn Depeche Mode im Boumanns spielen 
88: In wos für anderen Bonds spielt Ihr denn würden, wäre es do sicher voll. Wenn die 
noch so? irgendwo aufgelegt werden, tanzen alle. Aber 
P Ich bei Crude BE und Y. wenn Los Crudos im Boumonns spielen 
M: Ich jetzt nur bei Crude BE, aber vorher noch würden, würde keiner kommen. 
in Last Minute ??? (sorry, hab’ ich nicht 37: Rülps! 


verstanden; die Tippse); ober wir haben nur 
zweimal live gespielt. Es wor mehr ein Pro- 
jekt. Wir wollten zusammen Musik machen 
und haben 8 Songs gehabt, und nach einem 
Jahr haben wir wieder aufgehört. Es war eine 
richtig gute Zeit. 

- Ich bin bei zwei Bands, einer Crust-Band 
namens Crude BE, und Aliceners. Aber wir 
haben. noch nicht hier gespielt. Die Musik ist 
so Emo ... 

Es würde keinem gefallen. Sie sind zu 
schlecht. 
Sind sie wie Concrete? 

Nein, nicht wirklich. Wir haben zwei Gitarristen 
und einen neuen Schlagzeuger, das ist jetzt 
richtig gut. 

Und ich spiele auch noch bei drei, vier, fünf 
Bands mit, die eine ist Gorillas Bruder, eine 


St: 


Dann steigerte sich die Stimme einer gewissen Frau am Nach- 
bartisch wieder in's Unglaubliche, und das Gespräch glitt auch 
langsam ab, soweit es beim Abtippen noch zu verstehen war, 
ak belassen wir das mal dabei. Alles Gute für Crude BE, und 
seid nicht so streng zu Euch: Wir in Leipzig mögen Euch näm- 
lich auch. 


Und der Kontak 
ANDREAS STOLZ 
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HC 


AUS BARCELONA 


ÖBNI 


Öbni ist eine der bemerkenswertesten Gruppen 


der heutigen spanischen New-HC-Ara. 
Sie haben wie viele andere gute Bands dort 
noch nicht viele Aufnahmen gemacht, aber in 
Spanien ist es eben auch nicht so leicht, eine 
Platte aufzunehmen ... aber'trotzdem haben sie 
sich in der Szene einen Namen gemacht, und 
was auch immer passiert,’Sie spielen weiter. 
Für diejenigen, die noch.keine Gelegenheit 
hatten, sie live zu erleben, müssen\vielleicht gar 
nicht mehr lange warten, bis:sie mal in Eurer 
Gegend auftreten, und sagf'nicht, wir hätten 


Euch nicht gewarnt: die rocken wie ein 
Hurrikan! Es gibt eine weibliche und eine 


Zur Zeit sind-ÖBNI: Marta (Gesang), Chiko (Gitarre), 
Dani (Bass) und Jaume (Schlagzeug und Gesang). 
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männliche Stimme, eine kraftvolle Mischung, die ihrer 
Musik die nötige Wucht:gibt, also wenn Ihr die 
Gelegenheit habt, sie zu sehen, laßt sie nicht ungenutzt 
verstreichen. Dieses Interview sollte eigentlich am 
Morgen nach einem Konzert bei einem Label- und 
Distro-Treffen letztes Jahr in Zaragoza stattfinden, aber 
wegen der unvermeidlichen Party nach dem Gig sind 
Öbni leider nicht rechtzeitig aufgewacht, so daß wir 
die Fragen vor dem Raum lassen mußten, wo sie 
gepennt haben, und so wurden die dann beantwortet 
und uns von Jaume zugeschickt. Alles Gute für Öbni, 
weiter viel Spaß, und sorry, daß es so lange gedauert 
hat, dieses Interview mal abzudrucken. 


ANTWORTEN: JAUME 


1. KLEINE EINLEITUNG. 

Hi! wir sind ÖBNI, eine Band von vier Freunden, die 
versuchen, das zu tun, was uns Spaß macht und wobei 
wir uns wohl fühlen, unsere Musik ist Punk-HC, und 
in unseren Texten geht es um die Sachen, die unserer 
Meinung nach mal gesagt werden müssen; 
Ungerechtigkeiten und Sachen, die uns echt ankotzen! 


2. WANN UND WIE ENTSTAND DIE BAND? 

Wir spielen jetzt seit drei Jahren zusammen, seit Mai 
95. Und wie das wohl bei den meisten Bands so ist, 
wir hatten den selben Musikgeschmack, wir wollten 
zusammen spielen, Spaß haben und über die Dingen 
sprechen, die uns motivieren. 


3. WER HAT AM ANFANG MITGESPIELT UND WIE 
IST JETZT DIE BESETZUNG? 


Wir spielen jetzt schon eine ganze Weile in der 
Besetzung, und ich denke, das ist jetzt die 
endgültige, aber vorher hatten wir verschiedene 
Sänger (Raul, Robert und Fränk). 


4. WAS SIND AM ANFANG SO EURE EINFLÜSSE 
GEWESEN? 

Als wir angefangen haben, waren das eindeutig 
Bands wie Heresy, Discharge, HHH, Los Crudos, 
Intense Degree, Doom, Ripcord, Ruido de Rabia, 
Anti-Cimex, Mob 47, Wretched und ein langes 
efc. Heute stehen wir immer noch unter diesen 
Einflüssen, aber wir sind jetzt näher zum Punk 
gerückt. 


5. WIE VIELE PLATTEN HABT IHR GEMACHT? 
Wir haben nur die 7" EP. "Chaos BCN", ist schon 
ein bißchen älter. Vor kurzem haben wir zwei 
Split-7'-Demos gemacht (eins mit YACOPSAE und 
das andere mit SIMBIOSE), und am Anfang haben 
wir auch ein Demo gemacht. Jetzt wollen wir bald 
mal was auf Vinyl rausbringen. 


6. BRINGT IHR DIE SACHEN SELBER RAUS, 
ODER GEHT IHR ZU EINEM ANDEREN LABEL? 
Bis jetzt haben wir das immer selber gemacht, 
Chiko und ich (Jaume) haben das Label Intelec- 
tual Punx, und Dani und ein Freund fangen mit 
Fuck The Bastards an. Wir glauben an DIY, überall 
wo das geht, aber wir würden auch zu anderen 
Labels gehen, wenn sie’eine ehrliche Philosophie 
vertreten und nicht kommerziell sind. 


7. WER SCHREIBT DIE SONGS? 


Unsere Musik entsteht eigentlich zusammen, aber Chiko 
und-Dani machen da eigentlich am meisten. Die Texte 
schreibe fast immer ich, aber auch Marta und Dani haben 
einige geschrieben. Was wir nicht mögen ist Prota- 
gonismus, deshalb sagen wir, daß alles, was wir fun, 
von uns allen gemacht wird. 


8. WARUM SINGT IHR AUF ENGLISCH, GIBT ES DA 
EINEN BESTIMMTEN GRUND? i 

Nun, wir haben einige Songs auf Englisch, weil unsere 
früheren Sänger sie so geschrieben haben, und wir 
haben sie dann einfach so gelassen, wie sie waren. 
Gerade arbeiten wir an einem Song, der ist auch auf 
Englisch, weil das unserer Meinung nach gut zu dem 
Thema paßt, und es ist auch gut, wenn die Leute einige 
unserer Lieder verstehen, aber die meisten Texte sind 
schon auf Spanisch oder Katalan, weil wir uns in den 
Sprachen am besten ausdrücken können, und wenn 
jemand wissen Will, was wir sagen, können wir die Texte 
auch übersetzen. 


9. KÖNNT IHR UNS WAS ÜBER "ABRAZO MORTAL" 
UND "FOR YOU MONEY IS POWER" ERZÄHLEN? 
Diese Songs sind schon recht alt, aber wir spielen sie 
immer noch. "Abrazo Mortal" hat Raul, unser erster 
Sänger, geschrieben, der Text ist ziemlich verdreht, aber 
man versteht schnell, worum es geht. "For you..." spricht 
von der Macht, die das Geld in der Geschichte der 
Menschheit hat, der größten Krankheit überhaupt. 


10. WAS GIBT ES ZUR PUNKSZENE IN EURER SMÄDT 


ZU SAGEN? ee 
Hier in Barcelona gibt es sehr viele Bands und auch 
haufenweise Konzerte, aber leider gibt es immer noch 


geschlossene Kreise und Rivalitäten, so daß die Einigkeit 


einer wahren Punkszene fehlt. Es gibt zu viel 


Protagonismus und viel Heuchelei, wir selbst kommen 


mit den meisten Bands, Labels, Distros, Zines etc. unserer 
Stadt gut klar, was aber nicht, heißt, daß wir nicht 
bestimmte Einstellungen von Leuten mitkriegen, mit 
denen wir nicht klarkommen. Wir glauben fest an 
Menschlichkeit, Ehrlichkeit und gegenseitige Unterstützung. 


11. GIBT ES BEI KONZERTEN PROBLEME MIT DEN 
BULLEN? 

Bis jetzt gab es eher wenige Probleme, manchmal konnte 
ein Konzert nicht stattfinden oder mußte eher abbrechen. 
Wir mögen es natürlich nicht, wenn diese Plage zu 
Konzerten kommt. 


12. WO FINDEN DIE GIGS STATT? 

Meistens in den besetzen Zentren, oder in Bars oder 
woanders; wir spielen lieber in familiärer Umgebung, wo 
man Kontakt zu den.Leuten hat. 
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13. SEID IHR SCHON AUSSERHALB VON SPANIEN 
GETOURT? 53 

Bisher nicht, wir hatten viele Gelegenheiten, aber 
wegen verschiedener Jobs und fehlender Mittel hat 
es noch nicht geklappt. Aber hoffentlich bald! 


14. EURE PLÄNE : 

Eigentlich haben wir gar keine, um ehrlich zu sein, 
was passiert, passiert. Jetzt hoffen wir natürlich, daß 
wir unsere Sachen gut unfer die Leute kriegen, weiter 
spielen, weiter Leute kennenlernen und eine gufe 
Zeit haben. 


15. WOLLT IHR NOCH WAS HINZUFÜGEN? 
Danke für dieses Interview und Eure Geduld -sorry, 
wir schlafen nun mal gern ... he! Ich hoffe, das Fanzine 
gelingt und mit Alarma Records läuft es gut. Besondere 
Grüße an alle Freunde in Zaragoza und an alle, die 
zu den letzten antiautoritären Distro-Treffen gekommen 
sind. Küsse für alle! 


JAUME ESTEVE 
APDO. 13162 
08080- BARCELONA 
(SPAIN) EARTH. 
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| WO IHR HINGEHEN KÖNNT, 
WENN IHR NACH CHIAPAS 


mn 


— —— Ale. mn. ren. _ m. 


da durch seine Gedankenlosigkeit oder Unwissenheit 


nicht den Völkermord! 


Die folgende Liste enthält Hotels, Restaurants und Geschäfte in San Cristöbal de las 
Casas, die entweder OK sind oder ausdrücklich nicht zu empfehlen sind, natürlich ist 


diese Liste unvollständig, aber das sind die bekanntesten Beispiele. 


vg 


TEURE HOTELS 


NEIN (auf keinen Fall hingehen) JA (die sind ok) 
- Real del Valle & ag - Hotel Paraiso 

- Mansion del Valle - - Hotel Casa Vieja 

- Ciudad Real 5 

- Santa Clara 
- Posada los Angeles 
- Hotel Diego de Mazarieg 
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RESTAURANTS CAFETE 


AS 


-EI Teatro 
-El Shangai 


FOTOLÄDEN WR! 

NEIN (dort keien Fotos entwickeln 
- Fotos Maya 
- Foto Russell 
- Foto Lasser 
- Foto Munos 


JA 


KUNSTHANDWERK 


’ 


der Nähe der Dugelay-Ecke. 
| 


Zapatista de Austin. 


Sa 
3 


Fury 

Wenn man Geld ausgibt, sollte man immer bedenken, was danach damit 
geschieht, und gerade in-Chiapas gibt es da viele Möglichkeiten. Schnell finanziert man 
vielleicht 
paramilitärischen Banden mit, die unter der Urbevölkerung in Chiapas morden. Hier 
habt Ihr eine Liste von „PC-Läden“ in San Cristöbal und ihrer Gegenspieler. 
Unterstützt die Geschäfte, die die Rechte der Urbevölkerung unterstützen. Unterstützt 


„. - Restaurante del Hotel Paraiso 
- Restaurante del Hotel Casa Vieja 


NEIN brennt sie lieber 4 YES (das sind die Guten) 
nieder) 4 - Normita 
-La Parrilla Ba - Margaritas 
-Los Arcos „u - El Puente 
- Die Cafeterias der Hotels, die unter I - Coopcafe - 
‘Nein’ stehen. ar, cafe coops) 
-La Langosta "El Desayunador 
- Super Pollo R 
- Taqueria El Tizon Chiapaneco 

Bar 2 .! - El Tuluc 

N P 


Bus - Cafe La Selva 


- Restaurante EI Fogon 


- Foto Kramsky 
- Foto Alejandra 
- Foto Bonampak 


En. 


” 


eine der 
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NEIN hier___bestehen 
Verbindungen zum Geheimdienst, 
der Polizei und/oder rechten 
Parteien): 


-Posada del Sol: calle 1° de Marzo No. 
22 

-Posada Isabel: calle Francisco Leon 
No. 54 

-Posada Chamula: calle Julio M. Corzo 
No. 21 

-Posada Maya: calle Cresencio Rosas 
No. 11 


-Posada Insurgentes : calle Insurgentes 
No. 73 


-Die Herbergen („posadas“) von „Bed 
and Breakfast“. 


re 


- 


© 


cafe Museum (from the 


(chinese restaurant) 


Diese Liste stammt von einer Zusammenstellung der Gruppe Accion 


FAHRT & 


PREISGÜNSTIGE HOTELS: 
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GESCHÄFTE 


ER 
Da wären zu empfehlen: Santo Domingo und die Kinal Co-op-Läden 
(sowohl in San Cristöbal als auch in San Andres Larrainainzar). Nicht zu ai N 
empfehlen sind die Läden in der Real de Guadalupe, außer EI Encuentro in BY) 


i ) 
- Posada Jovel: calle Flavio A, Paniagua 
No. 28 
- Posada el Cerrillo: Calle Belisario 
Diminhguez No. 37 
- Casa Margarita: Real de Guadalupe 
No. 34 
- Posada Tepeyac: Real de Guadalupe 
No. 40 
- Poasda Adrianita: 1° de Marzo No. 29 
- Posada San Agustin: Ejercito 
Nacional No. 37 
- Posada Santo Domingo: 28 de Agosto 
No. 3 
- Posada Lupita: Insurgentes No. 46 
- Casa de Huespedes Lupita: 
Benito Juarez No. 12 
- Posada Santa Lucia: Dr. Clemente 


Robles No. 21 I 
und wenn Ihr gar nichts findet, fragt bei 9 
Posada Jovel, sie können Euch ® 
bestimmt weiterhelfen. r 

Pd 


r 


Ave. , 


2° 


I 
NEIN ganz böse) 
- Abarrotes el Maya h ‘4 
- Banos Mercedarios 
- Banos y cuartos Torres 
- La Ciguena (Lebensmittelladen) 
- Dacsa - Poder Net (Computerladen 
und Internetcafe) 
- Ciber Cafe (Internet-Caf6) 
- Supermercados Jovel 
- Zapaterias Catedral (Schuhladen) 
- Kino: Cinemas Santa Clara 
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Bagger ist einfach alleS: musik, Show, 
Hardcore für's Ohr und für's Auge. Zwei Sänger 
sorgen für die nötige Power’tder Songs, die 
einen ohnehin schon umhauen, und zusammen 
mit der Show ... das alles. garantiert für den 
ungetrübten Konzerfgenuß. Müßt Ihr gesehen 
haben; diese Leute hatten keinen Bock mehr 
auf die üblichen Sachen, und so werden ihre 
Konzerte zu einem Fest der Phantasie. Eine 
Show, an die mensch sich noch lange erinnert. 


Also die übliche Frage am Anfang: Wie lange 
gibt es Bagger und wann habt Ihr Kids die 
Band gegründet? 

D: Das kann ich Dir sagen, nämlich in Italien, 
F: Sommer 97. Da.war es das erste Mal 
ernsthaft, aber vorher haben wir schon oft 
zusammen Sessions gemacht und dann 


gemerkt, das ist cool, und dann haben wir das 


öfters gemacht, 

D: und in Genua gingen wir dann in so ein 
Anarchozentrum, wo wir irgendwelches Zeug 
geschweißt und nebenbei in einer Woche grad 


mal eben zehn Lieder gemacht haben. Und ein ° 


Konzert. 

Nach der Woche? 

D: Ja, war gut. 

-Und wer spielt bei Bagger mit, hat die 
Besetzung schon mal gewechselt? 

D: Bis jetzt hat sie noch nicht gewechselt. 

F: Naja, die Showbesetzung variiert, und die 
Konzertbesetzung ... 

D: Es ist ja so, Bagger besteht aus einer Gruppe 
von Leuten, die Musik machen, und aus einer 
Gruppe, die Show macht. Das zusammen ist 
Bagger, das sind ungefähr zehn oder zwölf 
Leute. 

Und die Showbesetzung wechselt auch mal? 
F: Ja, eine, die auf jeden Fall am Anfang dabei 
war, hat jetzt mal bißchen Pause gemacht, eine 


andere hat ein Kind gekriegt und auch ein 
bißchen Pause gemacht, dafür ist noch Annette 
dazugekommen. Aber die Basis bilden eigentlich 
immer die gleichen Leute. Und in der Band ist 
Dominik am Baß, Nicu am Schlagzeug, Benz 
Gitarre und der,Luis und ich am Gesang, und 
in der Showgruppe sind auf jeden Fall Vera, 
und ihre Tochter Azu, Maja, Valerie, die jetzt 
wegen dem Kind Pause macht, und Annette, 
D: und Mike, und dann haben wir auch noch 'n 
Manager, 

[Gelächter] 

F: Chief of Security, 

D: der uns mit Getränken versorgt ... 
Bodyguards? - 

D: Und einen Bodyguard, genau. Ganz wichtig. 
[Gelächter] 

F: Ja, die haben sich dann zur Slowenientour 
eingeklinkt, die haben wir gleich fest angestellt, 
weil die sich so bewährt haben. Kamen zwar 
seither nur einmal zum Einsatz, aber ... einer 
mußte mal Maja vor ihren Rettern retten, sie 
wird doch dann gefangen bei der Show, und 
dann wollte sie einer befreien. 

D: Zweimal ist das passiert. Auf zwei verschie- 
denen Konzerten in Slowenien wollten sie Maja 
retten. 


= 


D: Weil uns nichts besseres einfiel. 

F: Nein, weil das so schön Krach macht und so schön 
nach Diesel stinkt. Und weil’s so schön groß ist und 
so schön laut. 

Und spielt jemand von Euch noch in anderen Bands 
mit und in welchen? 

D: Also, Nicu und Benz spielen noch bei Hellboozer, 
und ich spiele noch bei Disco, 

F: und Disney, 

D: und Disney, 

F: und Motor, gibts das noch? 

D: Nee, das gibt's nicht mehr, aber ich bin noch 
Aushilfsbassist von Diskers 

[Gelächter] ' 

D: ok, kann man vielleicht nicht so sagen. Und Luis 
macht noch 8oer-Jahre-DJ und nervt alle auf dem 
Platz. 

F: Außer mich. 

Und Du, Fafa? 

F: Nix, ich bin kein richtiger Rockstar. Wer nimmt 
mich??? [Schluchz] 

Und was habt Ihr so für Aufnahmen gemacht, 
außer auf der Schweizer Benefiz-Compilation? 

D: Da gibt's noch zwei, wir haben eigentlich da an 
einem Tag 14 Stunden lang 12 Lieder aufgenommen 
und abgemischt, die man dann einen Tag später nicht 
mehr wirklich ernst nehmen konnte, und davon sind 
jetzt die zwei auf dem Benefit für ROMP, und zwei sind 
auch.noch auf dem Sampler;.der-irgendwann:mal 
rauskommt von Maximum Voice, 

F: aber da wollen wir eigentlich lieber die neue Auf- 
nahme drauftun, die wir im Juni machen. Wir sind nicht 
mehr richtig zufrieden mit der Aufnahme von damals. 
Ehrlich gesagt. 

D: Wir wollen mit der neuen Aufnahme vielleicht auch 
eine Split-LP machen, mit der Lieselotte, einer Band 
aus Genf. 

F: Die sind auch auf dem ROMP-Sampler. Diesem 
tollen. 

Worüber singt Ihr eigentlich? 

D: Ich weiß nicht, sie haben es mir noch nicht verraten, 
ieh bin nur der Bassist. 

F: Am Anfang waren es eher Gegrunze, aber nach 
einer Weile haben wir dann Texte gemacht, über die 
schlechte Welt, 

D: auch persönliche Dinge, 

F: aber das meiste ist schon gegen alles,.auch gegen 
uns, und daß die ganze Welt explodieren wird in 12 
Stunden. Sehr destruktive Texte. 

Aha. Und was macht eigentlich so die Schweiz? 
Wie sind die Konzerte dort so, wo Ihr jetzt wohnt, 
und wie waren die Dinge in Zürich, und vielleicht 
könnt Ihr uns auch was Schönes von der Beset- 
zerbewegung in der Schweiz erzählen? Gibt es viele 
Besetzungen oder eher viele Räumungen? 

D: Also es ist ja bei Bagger so, ein Teil wohnt in Biel 
und ein Teil wohnt in Zürich, und ich komme von Zürich: 


Mit besetzen, naja. Konzertemäßig, es gibt schon 
immer noch welche, in unseren Häusern, aber es 
ist schwer, weil wir immer wieder gerdumt werden, 
und in den letzten zwei, drei Monaten haben wir 
ziemlich viel besetzen müssen, es wurde auch 
ziemlich viel wieder weggeräumt, und es ist wirklich 
schwer im Moment, weil kein Platz da ist für 
Konzerte. In dem Haus, wo wir jetzt sind, ist Platz, 
aber das Haus gibts nicht lange, denke ich, zwei 
drei Monate vielleicht, und dann wird's wieder weg 
sein, es ist halt schwer im Moment. In Biel ist es 
glaub’ ich auch nicht so einfach, oder? 

F: Ja, der Platz wo wir jetzt sind, ist Scheiße und 
wir müssen da auch bald wieder weg, aber wir 
haben es immerhin hingekriegt, da ein Konzert zu 
machen, nämlich auf der Ladefläche von 'nem Elli, 
draußen, da hat's bißchen gewindet und da haben 
dann die langhaarigen Gitarristen mit wehenden 
Haaren gespielt, das war recht schön. Aber wir 
sind auch auf der Suche nach einem besseren 
Platz, wo wir auch besser Konzerte machen können. 
D: Also allgemein zum Besetzen in der Schweiz, 
es geht noch, aber es wird auch schwerer, in 
Zürich gibt es noch sechs Häuser oder fünf, die 
aber schon fast alle Verträge haben, kurzfristige 
halt, Gebrauchsleihvertrag, dann in Genf gibt's 
noch ziemlich viele, da gibt's noch 80 Besetzungen 


.oder so, schätze ich, von denen aber die meisten 


so Studentenbesetzungen sind, aber so politisch 
und welche, die wirklich was machen, das sind 


“nicht viele, auch nur so sechs Häuser. Und da ist 


eine übelste Diskriminierungswelle, es gibt jetzt 
auch schon den Unterschied zwischen guten und 
bösen Squats, geht ziemlich ab. Kürzlich wurde 
auch so ein Bankgebäude besetzt, so ein Bürohaus, 
und da haben sie jetzt viele Konzerte gemacht, die 


am 2. oder 3. März. 

F: Oder auch Thum, da gab's auch Leute mit 'nem guten 
Besetzungsenergieschub, und die wurden auch x-mal 
wieder aus den Häusern geschmissen, da gab es eine 
absolut brutale Polizeiaktion,'wo sie als letzten Ausweg 
'ne Kreuzung besetzt hatten, um auf sich aufmerksam 
zu machen, da ist es übelst abgegangen. Es kommt auch 
immer drauf an, auf die Gemeinden, also Zürich jetzt, 
die kümmert sich eigentlich nicht so, und es kommt 
immer auch auf den Besitzer an, und natürlich äuch auf 
die Leute und wieviel Energie sie haben. 

D: Das größte Problem ist schon, daß es in Zürich einfach 
keine Häuser mehr gibt, man muß übelst suchen gehen. 
Was gibts sonst, in Winterthur gibts auch noch ein Haus, 
und in Luzern, weiß ich jetzt nicht, da gab's noch ein 
Haus, oder zwei Häuser, und in Basel gibt's auch noch 
ein Haus, und in Bern, es gibt schon noch, aber nicht 
mehr so viel. Im Süden, Tessin, da ist's ziemlich schwer, 
glaub-ich, da gab's viele Versuche, Häuser zu besetzen, 
aber die wurden immer ziemlich brutal niedergemacht. 
So sieht's ungefähr aus. > 
Und was für Pläne habt Ihr so für die Zukunft, mit 
der Band? 

F: Tja, also, bei uns geht's oft ein bißchen harzig, was 
aber auch durch die äußeren Umstände gegeben ist, 
daß also die Schrottbar immer wieder hin und her 
getrieben wird, fehlende Übungsräume, und dann noch . 
zwei Leute der Gruppe, die jetzt ein Kind gekriegt haben, 
die haben auch nicht mehr so viel Zeit. Aber der Plan 
ist, Anfang Juni 'ne Show in Zürich zu machen, mit 
Spamabillies zusammen, so eine Rockabilly-Band, die 
So lustige Sachen machen.-Mit einem Dinosaurier, der 
da rumfährt, und so. Und das ist so das nächste. Und 


die Aufnahme auch noch. Dan 


D: Die Split, tja, die Idee, wir reden schon seit einem u 


Jahr davon, aber... kann auch noch ein Jahr dauern, bis R 


jetzt ist es.nur die Idee. 

Ok, Das war's eigentlich schon mit den Fragen, vielleicht 
wollt Ihr noch selber was ninenFlgen? 

D: Nee, ich nich. 2 

F: Interviews sind langweilig, und ich hoffe, daß die, die 
das jetzt gelesen haben, nicht übelst gelangweilt waren. 


Und die Kontaktadresse: 
‚BAGGER c/o Dominik Süter, Zweierstr. 42, 8004 Zürich, 
CH. 


Sz: 


md: 


SZ: 
DARRAGH: nein 


22: Warum trinkst Du dann Was- 
ser? 

Mik: Warum trinkst Du denn Wasser? 

KIERAN: Warum trinkst Du MI- 
NERALWASSER? 

SZ: OK, wieviel Bier habt Ihr heute 
schon getrunken? 

D: Er ist doch Schlagzeuger, er hat’s 
nicht so leicht. 

SZ: Stimmt es, was sie über Schlag- 
zeuger sagen? 

D: Was denn? 

SZ: Es gibt da so ein paar Witze ... 

d: Zum Beispiel? 

SZ: Was macht man mit einem Kind, 
das bis 3 zählen kann? 

d: Es Schlagzeug spielen lassen. 

sz: Man gibt ihm ein Schlagzeug und 


(ha ha ha) 


Bist Du wirklich straight edge? 


nennt es begabt; oder wie nennt 
man jemanden, der mit Musikern Br 
rumhängt? = 
Einen Alkoholiker? 
Einen Schlagzeuger! 


Hätte ich nicht gedacht ... 

Kennt Ihr Schlagzeugerwitze? 
Ja, ich: Garath! 

Und wie nennt man einen kana- | 
dischen Idioten, der Baß spielt? 8: 
Kieran 

Ich kenne gar keine Sängerwitze... 
Sind die Restarts eine politische | 
Band? 

Oh ja, schr ... 

Wir sind schon politisch, und wir 
wollen Spaß haben, wir haben kein : 
Band-Manifest, um’s mal so zu sa 
gen, aber die Texte sind politisch. 
Und wie geht’s Euch so? 

Gut. 

Ich bin schwanger! 

Echt? Wow, Glückwunsch! 

Was denkt Ihr über die 77er 
Punkbands, die jetzt wieder zu- 
sammen sind? 

Eben alte Männer, die sich nochmal 
verausgaben wollen .... 
Seid Ihr zu den Sex Pistols ge- 
gangen, als die spielten? 


Ehm, ja 


Be Wr 


Sr 


4 


Weiß nicht, ist eben so, ich habe sic® 
zum ersten Mal gesehen und es war 
geil ... Rock’n roll 
Warum wolltest Du sie sehen? 
Weil sie mir gefallen! 
Und warum? 
Weil „Here come the bullocks“ 
mein Leben verändert hat, ver- 
dammt geniales Album ..: und sie 
sind paarmal aufgetreten, hatten nie 
Anerkennung oder Kohle ... 
Was! Keine Anerkennung?! 
Zu ihren paar Konzerten kamen nie 
mehr als 150 Leute! 
Ich habe mal ein Interview mit dem 
ersten Bassisten gelesen... 
Ray Mandroy, der hatte ein Pro- 
blem damit, über Punkbands und so 
zu reden. 
Ja, er hat gesagt, daß die meisten in 
der Band mehr Anerkennung be-. 
kamen, als sie verdienten, wie Sid 
Vicious, der ja nicht mal der richti- 
ge Bassist war, oder Johny Rotten 
nicht der Originalsänger. 
Das ist das Punkimage, daß Sid 
Vicious richtig cool war, aber er 
war einfach abgefuckt. 
Ein Maskottchen! 
Jetzt müßt Ihr mir nur noch er- 
zählen, daß Ihr auch zu Zounds 
gegangen seid! 
Na klar, zweimal! 
Ich dreimal! Verdammt gut! 
Na ich habe Subhumans gesehen, 


aRE* 


Welche anderen Bands haben sich 
für eine neue Tour reformiert? 
Viele gab’s doch noch! 

Welche haben sich nicht refor- 
miert? 

Cocney Rejects zum Beispiel. 

Ja, weil sie alle Junkies sind! 

Und Amebix? ! 
Black Flag haben sich nicht refor- 
miert! 

Black Flag können mich mal ... 
Dead Kennedys. 

Die können mich auch mal! Dieser, 
wie heißt er doch gleich? 

Jellow Biafra. 

Der ist schon cool. 

Er ist ein Dummkopf! 

Woher willst Du das wissen, kennst 


ALTOTYT wii ven DL) 
Nein, bloß gut! 
Die sollte es wieder geben! 

In den Staaten würde keiner mehr 


zu ihren Konzerten gehen! Der Gi- Pr 


tarrist war im Knast, weil er seine 
Ex-Freundin belästigt hat, und Jello 
Biafa ist ein Hohlkopf! 

Er bringt immer noch Sachen raus. 
Er hat was mit Ministry zusammen | RE 
gemacht. rs 
Fucking cool. 1 
Überhaupt nicht DIY! ' 
Waren die Dead Kennedys je DIY? 
Ein bißchen! 

Was für Bands waren denn damals 
DIY und sind es jetzt nicht mehr? 
Da gibt’s viele! 

Zum Beispiel? 

Wie viele waren denn früher DIY 
und sind es immer noch? 

Nicht mehr DIY sind alle diese ä 
77er, die sich reformiert haben, fah- 

ren jetzt in ihren großen Tourbus- ; 
sen durch die Kante, spielen auf 
den großen Bühnen, kriegen ‘n 
Haufen Kohle ... 

Und was meint Ihr, ist Lard DIY? 
Nein, sie haben es aber auch nie 
behauptet, warum sollten sie? 
Wenn sich die Dead Kennedys re- 
formiert hätten, meint Ihr, sie wären 
DIY? 

Haben sie aber nicht, also ... bahh! 
Weil sich keiner für sie interessiert! 
Vielleicht kleine Kinder; hey! 
hahahhaha 


Ich würde Zounds gern sehen, aber m 
die bemühen sich ja nicht hierher! 82: 
Zounds sind Scheiße, sie laufen 
rum wie Geschäftsleute, Juppies... m: 
Was ist mit Rudimentary Peny? Die sz: 
waren richtige Rockstars! 
Rudimentary Peny gibt’s wieder? er 
Nur für zwei Konzerte. 
Hast Du sie geschen? 87: 
Ja, in England, alle beide. 
UND...? d 
Gut, aber... eigentlich eine ziemli- 
che Enttäuschung. m: 
Ist das wahr! k- 
Sie haben nicht alle ihre Lieder ge- 
spielt... =: 
Welche haben sie denn gespielt? k 
Erst die alten Sachen, und dann ha- = 
ben sie nochmal Lieder wiederholt, E 
aber was ich hören wollte, war 
nicht dabei, fand ich doof. Dann d: 
habe ich sie noch mal gesehen, . 
noch ‘ne Chance, und es war gut. a. 
Sie sahen nicht wie Punks aus, sie u 
trugen Hawai-Hemden - aber we- nö: 
nigstens liefen sie nicht wie Scheiß- 
Geschäftsleute rum. : 
Zounds sehen so schlimm aus wie 
Rudimentary Peny, aber sie waren du: 
verdammt gut! Alles hat getanzt, 
und Ministry hat auch noch gespielt k: 
... einmalig! n 
ALL RIGHT!! 
Würdet Ihr lieber Zounds sehen rstrs: 
oder die beste schlechteste Band 
aus Chicago? Ich habe die Addicts 
gesehen, war gut! sz: 


Sie spielen Scheiße! 


Ich hasse die Addicts! 
Ich hab nichts gegen die Addicts. 
Es ist das selbe wie die Dead Ken- 
nedys! 

Aber die haben wenigstens richtig 
gute Platten! 


gar nicht über die sprechen, laßt 
uns über gute Bands reden, mal se- 
hen...mmm ... erzählt mal was 
über...mmm...fuck...könnt Ihr 
nicht mal was fragen? 
Ich weiß nicht was. 
Wie oft seid Ihr schon interviewt 
worden? 
Nicht sehr oft. 
Gibt es nicht Fragen, die obligato- 
risch sind? 
Eigentlich nicht, mir fällt auch gra- 
de keine lustige ein ... 
Wieviel Bier habt Ihr schon ge- 
trunken? 
Wir sind heavy metal...wir kriegen 
Bier kostenlos........8 
Ich...6 
2.... weiß nicht, habe nicht mitge- 
zählt, vielleicht 6 
Was ist Eure Lieblingsband? 
Frag das bitte nicht. 
Ooch, sag doch mal. 
Airbomb, sie sind aus der Nähe von 
London, sehr geile Band, Airbomb. 
Was denkst Du über Sex Pistols? 
Was ich über Sex Pistols denke? 
AC/DC 
Furchtbar - und Du? 
Eine norwegische Death-Metal- 
Band, richtig gut! 
Und eine Band namens Masters 
Hammer. 
Nein, jeder nur eine Band! Also, 
Masters Hammer oder die andere? 
Masters Hammer. 
Und weiches ist die schlimmste 
Band überhaupt? 
Einige Arschlöcher wie (da fiel je- 
dem was ein, aber dann wurde 
plötzlich Zensur gewünscht) 
Aber das gehört doch auch zum 
Interview! 
Die allerschlimmste Band ist Si- 
tcrakon, das ist krank! 


Dead Kennedys? Eigentlich will ich I 


se: 


sz: 


rstrs: 
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. nicht politisch, es ist Musik! 


Ich kann Euch sagen, was die 
schlimniste Band war, mit der 
gespielt hahen (unzensiert): Bad 
Influence aus Belgien, Crunch au 
Turin, Italien, ..., 

Warum? 
Weil sie Sexistenschweine sind, 
und der Bassist ist ein Arschloch, 
Cripple Bastards sind auch Schei- 
Be, Atoxxico auch, außer der Gi- 
tarrist. Euch find ich ok. 
Ich habe eine F rage. Sind die selbe 
Dinge eigentlich wirklich noch re- 
levant, die vor 20 Jahren wichtig 
waren? Irgendwie scheint sich 
nichts zu ändern, Jede Band scheint 
ein Schema zu haben, die Texte _ 
drehen sich immer um das selbe, 
Punk, Sexismus, Rassismus, Ge- 
sellschaft, nichts scheint sich zu 
ändern, und viele Typen singen 
über diese Sachen und gehen dann 
nach Hause und mißhandeln ihre 
Freundin und verlangen alle mögli- 
chen Sachen von ihr, es ist alles 
Scheiße und es wird noch viel 
schlimmer werden, Punk ist sowie- 
so tot... 
Ich denke, es wird sich was ändern 
wenn - das ist jetzt nur ein Beispiel 
- wenn also jemand behauptet, in 
einer politisch aktiven Band zu 
spielen, und dann aber nur vor 
Gleichgesinnten spielt, dann bringt 
das bestimmt nicht viel. Ich finde es 
wichtig, Leute außerhalb der 
szene zu konfrontieren, weil 
die Punkszene selbst Ja schon, 
vielleicht nicht unbedingt politisch, 
aber doch irgendwie politisch sen- 
sibilisiert ist, aber das Problem 
liegt ja außerhalb der Szene, ich 
glaube, die Leute bekommen immer 
mehr Bewußtsein, aber ich glaube 
nicht an politische Bands - naja, 
einige vielleicht ... 
Wir haben doch alle politische 
Texte! 
Mensch kann auch politische Sa- 
chen singen, aber in Wirklichkeit 
ganz anders sein ... 

Mensch kann in einer politischen 

Band spielen und über alles mögli- 

che singen, aber fuck off, politische 

Texte hin und her, eine Band ist 


Es ist unmöglich, wirklich politisch 
zu sein, 
Stimmts nicht?..... es gibt Bands, 
die sich politisch nennen und über 
Probleme singen, 
meistens über Bullen und die Ge- 
sellschaft ... 
Das ist der Unterschied, einerseits 
eine Meinung über die Gesellschaft 
zu haben und auf der anderen Seite 
der Gesellschaft zu sagen, was sie 
fun muß, um die Probleme zu lösen. 
Und die schlimmste Band, mit 
der Ihr gespielt habt? 
fuckin hell.. (zensiert) 
Ich habe die Replacements gesehen, 
die Show war total fies, und der 
Gitarrist immer: Fragt bloß nicht 
nach Songs von vor 1985 - es war 
richtig Scheiße. 


Fan De Te 


Bee u | | 


Wir haben da keinen Plan, wir sa- 
gen keinem, was er zu tun hat ... wir 
singen über Leute, die uns ankotzen 
und was wir an der Gesellschaft 
hassen, aber wir sagen niemals: 
„Das ist die Lösung, laßt uns alle 
Kommunisten sein gegen das kapi- 
talistische System“. Wir können 
gegen das kapitalistische System 
singen oder alles andere, was uns 
ankotzt, aber wir können uns nicht 
zurücklehnen und sagen: „‚OK, wir 
wissen Bescheid, so und so muß es 
aussehen.“ Wir sind mehr so Ana- 
lytiker, wir haben kein Manifest, 
aus dem wir vorlesen können oder 
das wir für uns angenommen haben 
wie einige andere Leute, das ist ein- 
fach sinnlos... 
Mensch kann einfach nicht wissen 
... Manche Leute sagen, Anarchie 
ist gut, und dafür zerschlage ich das 
System, aber das ist doch nur 
Wunschdenken. Natürlich wollen 
wir das System zerschlagen und die 
Regierung stürzen und das Ganze 
ersetzen, aber womit? Das wäre 
doch total lächerlich; ich denke, wir 
müßten erstmal bei uns selbst eini- 
ge Sachen verändern, bevor wir an- 
dere Dinge anpacken können. Wir 
können nicht erreichen, was die 
Punks wollen ... wir wollen Anar- 
chie, Sachen, die wir gut finden ... 
es muß mit einer persönlichen Re- 
volution anfangen, bevor es eine 
große Revolution geben kann! Was 
nützt eine Revolution, wenn die 
Revolutionäre ihre eigene Scheiße 
nicht auf die Reihe kriegen, unter- 
einander kämpfen etc. 
Die Regierung zerstören und durch 
ein paar Punks ersetzen würde nicht ee 
gehen, es gibt noch mehr als dieses 
oh yeah, killt die Bullen und so ... 
Nicht sehr realistisch. 
Überhaupt nicht. Mensch muß die 
wahre Seite des Punk sehen, zum 
Beispiel Nazis konfrontieren - Na- 
zis werden immer zusammenge- 
schlagen - ich hasse sie nicht, für 
mich sind sie einfach Idioten, die 
Scheiße denken. Ganz große Sache, 
ihnen auf’s Maul zu hauen; viel- 
leicht nützt es viel mehr, ihre 
Denkweise zu ändern? Zu sagen: 
Eh, wach auf ... 
Aber bei vielen geht das einfach 
nicht, und ich kann doch nicht ... 
Wenn Du jetzt aus der ‘normalen’ 
Welt kommst und Punk wirst, wie 
es eben so ist, eine Band anfängst nn 
oder was auch immer - die Leute STONE NEIN AvE 
haben trotzdem Jobs und Kinder a 
und Familie, und sie unterstehen . We K' 
immer noch der Regierung und die- 
sen Arschlöchern - die Leute müs- 
sen ihre Einstellungen ändern, das 
mul... 
hier ıst das Tope zu Ende, aber das Ge: präch s 
Iiven Konversation, bis uns dann dos Bier ausging 
gule Leule zu finden! Danke für dos Gespräch, sor 
echt schwer zu verstehen. Alles Gute für die Rest 


CONTACT FOR GıGs ann 


wre; 


schleppte sich weiter durch den Abend auf der Such 
und wir beschlossen, auszuziehen und mehr Bje 
ty, falls ıch die Stimmen vertauscht habe, 
arts und bis zum nächsten Mal, hoffentlich bald!! 


vor allem anderem, sie werden die 
Welt nicht ändern, dafür ist es zu 
spät. Die Erde dreht sich um die 
Leute, nicht um die Punks. 

k: Punk können Gruppen sein, die 
sich treffen und miteinander reden, 
aber nicht versuchen, sich gegen- 
seitig Gehirnwäschen zu verpassen 
so funktioniert das nicht! 

d: Punk können auch ganz gewöhnli- 
che Leute sein, in England sche ich 
jeden Tag Beispiele! 


I, * 


k: Die Wahrheit der menschlichen 
Natur liegt im Punk! 
sz. Ich habe das bei den Leuten gese- 


hen, die Vorurteile gegenüber de- 
nen haben, die Käse oder Fleisch 
essen und sie als Faschisten be- 
zeichnen; was denkt Ihr über Hitler 
als Veganer? 

m: Wenn es nur Vegetarier auf der 
Welt gäbe, würde es auch nicht an- 
ders aussehen; was jeder mit sei- 
nem Leben anfängt - ich meine, 
mensch kann Vegetarier sein und 
trotzdem ein Arschloch, und die 
Veganer, die sagen: Mit Dir will ich 
nichts zu tun haben, weil Du nicht 
vegan bist ... die können mich mal. 


s.e Ach, scheiß auf die Leute, die sa- 
gen, Fleischesser sind Faschisten! 
sz: Ich denke, Punks sollten einfach 


andere Leute in der Szene tolerie- 
ren. Für mich ist es faschistisch, 
anderen Leuten vorzuschreiben, 
was sie zu denken haben ... 


er; gs 
KIERAN 


e nach der ultimo- 
r, gute Shows und 
aber es war manchmal 


Environmental Research Foundation 
P.O. Box 5036, Annapolis, MD 21403 
Fax (410) 263-8944, E-mail: erf@rachel.org 


I stritten. Wenn die Schädlinge nun irgendeinen Teil di 
BE ZU GENETISCH VERÄNDERTEN LEBENSMITTELN. Pflanzen essen, können nur diejenigen überleben, die ( 


Bald werden Veganer der Welt ebenso scha- 
den wie Fleischesser. 


Die vegane Emährung war ursprünglich die ; 
beste Möglichkeit, um gegen den Ausverkauf der Natur zu R 2 


kommerziellen Zwecken zu kämpfen, aber jetzt wird auch 
dieser Weg Teil der multinationalen geldgierigen Kette der 


Zerstörung, die vor allem in Ostasien und Lateinamerika 
zu spüren ist. Mit Hilfe von Gentechnik setzen multinatio- 
nale Konzerne ihre lange rücksichtslose Geschichte auf der 


Jagd nach Macht und Geld fort. 


Gentechnik klingt harmlos; tatsächlich aber 
schlagen die Multis nur wieder einmal Profit aus unserer 


Unwissenheit. Sie sind sich der Tatsache bewußt, daß 
immer mehr Menschen Sojaprodukte und Produkte aus 
organischem Anbau kaufen, und die Gentechnik bietet 
ihnen die Möglichkeit, sowohl aus der veganen als auch 
der fleischessenden Bevölkerung Geld zu ziehen. 


Es ist keinesfalls unmöglich, die Kontrolle über 
die wichtigsten Landwirtschaftsprodukte zu erlangen, und ; 
dieser Prozeß ist in vollem Gange. Gentechnik ist die ; 


> ist eigentlich wie ein ‘schwarzer Kasten’. Bci der Gen 


Monsanto hat das Bt-Gen in Baumwolle, M 
und Kartoffeln cingeseizt. Jede Zelle dieser Pfla 
enthält nun dieses Gen und preAuziert so Bt-Toxin. 
kommt einer tagtäglichen hochdosierten Düngung mit 
gleich. Das Ergebnis ist genau vorhersehbar und un 


gewohnheiten ändern und auf andere Pflanzen umsteig; 
wodurch das ökologische Gleichgewicht gestört ist 
benachbarte Ernten gefährdet werden. Wissenschaftler v. 
Dow, das selbst Bt-Samen vertreibt, fanden heraus, daß 
in 10 Jahren nicht mehr wirken wird, weil zu viele Insekt 
resistent gegen das Bt-Toxin sein werden. 
Gentechnik ist die Antwort auf ihre Gebete 

Bei der Gentechnik werden Gene einer Art i 
eine andere Art eingeschleust, um dieser neue Eigenscha 


spielen und die Gene einer Forelle oder einer Mücke ij 
eine Tomate einpflanzen, welche Folgen auch immer 
haben mag 


Das Genom einer Pflanze (alle Gene zusammen 


tschnik wird aus cinem ‘schwarzen Kasten’ ein Gen ent 
nommen und in einen zweiten “schwarzen Kasten’, den 
Empfängerpflanze, eingeschleust, in der Hoffnung, daß 


Lösung für den weltweiten Hunger, so Monsanto -- klarer 
Anführer auf dem Gebiet der genetisch manipulierten | 
Agrarprodukte -- und so ist Gentechnik angeblich nicht 


nur notwendig, sondern angesichts des Bevölkerungs- 
wachstums sogar UNENTBEHRLICH. Monsanto vertritt 
die Ansicht, daß ohne Gentechnik Milliarden von Men- 


schen verhungern werden. Allerdings entwickelt weder 


Monsanto noch eine andere Gentechnikfirma genetisch 


veränderte Agrarprodukte, die tatsächlich zur Lösung der 


weltweiten Ernährungsprobleme beitragen könnten. In 
Wahrheit sind ganze zwei Drittel der genmanipulierten 
Agrarprodukte, die derzeit auf dem Markt sind oder ent- 
wickelt werden, allein dafür gedacht, den Verkauf von 
Pestiziden zu steigern, die von denselben Unternehmen 
hergestellt werden, welche auch die genmanipulierte Sa- 
men vertreiben; das heißt, daß jeder Bauer, der Monsantos 
“Roundup-Ready’-Samen kauft, verpflichtet ist, auch 
nichts anderes als Monsantos “"Roundup’- 
Unkrautbekämpfungsmittel zu kaufen. Das hat nicht viel 
mit der Ernährung der Hungernden auf der Welt zu tun, 
sondern dient einzig und allein der Steigerung der Ver- 
kaufszahlen von Monsantos Chemika- lien, um die Geld- 
beutel des Unternehmens zu füllen. Alles andere sind 
glatte Lügen. 

Sämtliche Unternehmen, die mit Gentechnik 
arbeiten (und alle aus chemischen Betrieben hervorgegan- 
gen sind) -- Dow, DuPont, Novartis, und vor allem Mons- 
anlo -- werben weltweit aggressiv für ihre genetisch ver- 
änderten Produkte: in Europa, Brasilien, Argentinien, 


Mexiko, Indien, China und anderswo. Überall, wo Mons- : 


antos Technologien eingeführt wurden, haben sie einen 
breiten Widerstand hervorgerufen, nur in den USA wurde 
die sogenannte “Agbiotech’-Revolution mehr oder weniger 
stillschweigend hingenommen. 


Viele der genetisch manipulierten Produkte \ 


Monsantos enthalten das Gen eines natürlich vorkommen- 
den Pestizids namens Bt. Es handelt sich dabei um eine 


Substanz, die im Boden vorkommt und gegen eine Reihe 
von Raupen wirkt, die die Blätter von Pflanzen fressen. 
Dieses Pestizid findet vorrangig bei chemikalienarmen und 
organischen Anbauformen Anwendung. Bauern. die so 
wenig synthetische chemische Pestizide wie möglich 
anwenden wollen. greifen ofl auf die gelegentliche Dün- 
gung mit Bt zurück, um ihre Ernte vor den Raupen zu 


schützen. Für sie ist Bit ein wahres Wundermittel. 


; welcher Stelle sich das neue Gen nun befindet. Diese 


R je nach den Bedingungen, denen die Pflanze ausgeseizt ist. 


| die gentechnische Revolution ausgeschwiegen. und gene- 


daß bereits in hohem Maße genetisch veränderte Produkte 
auf der ganzen Welt verkaufi werden und vielleicht bald 


Eigenschaft. Aber das ist auch schon alles, was den Wis- 
senschafllern bekannt ist. Sie haben keine Ahnung, an 


grundlegende Unwissenheit und die Geschwindigkeit und 
das Ausmaß, mit denen genmanipulierte Organismen in 
globale Ökosysteme losgelassen werden, werfen viele 
Fragen über die Sicherheit der Zukunft der Landwirt- 
schaft, der Umwelt und der Gesundheit des Menschen auf. 


** Zunächst einmal sind Gene nicht unbedingt nur für eine 
einzige Eigenschaft verantwortlich. Sie können auch meh- 
rere unterschiedliche Eigenschaften einer Pflanze steuern. 
Wenn manipulierte Pflanzen nicht genügend untersucht 
werden, können auch solche mit unerwünschten Eigen- 
schaften in das globale Ökosystem eingegliedert werden. 
Wenn man eine Chemikalie verschüttet. kann man sie 
aufwischen, aber mit der Biotechnologie ist das anders: 
wenn einmal eine neue Genkombination in ‘die Natur 
gelangt ist, werden auch unsere Enkel noch damit leben 
müssen, denn es gibt keinen Weg, sie zurückzuholen. 


** Die Wirkung eines Gens auf eine Pflanze hängt von der 
Umwelt ab. Dasselbe Gen kann verschiedenartig wirken, 


Was nach den beschränkten Versuchen einiger Jahre 
voraussehbar und sicher erscheint, kann auf einem mehre- 
re tausend Hektar großen Feld, wo die Bedingungen bei 
weiter nicht konstant sind, völlig anders aussehen. 
Was sie uns wissen lassen 

Die Massenmedien haben sich größtenteils über 


tisch veränderte Lebensmittel unterliegen im Handel kei- 
ner Kennzeichnungspflicht, so daß die Öffentlichkeit 
eigentlich so gut wie gar nicht darüber informiert wird, 


waum noch traditionelle Nahrungsmittel in den Regalen 
ler Supermärkte übrigbleiben 


ar 


ı 


Produkte zu nennen: Kraft-Salatdressings: Nestle-Schoki. 
Fritos, Doritos, Tostitos und Ruffles Chips, die Pommes 
bei McDonalds ... 
Außerdem: 

Aus noch einem weiteren Grund sind genmani- 
pulierte Produkte nicht der richtige Weg. Wenn -- im 


‚100% aus Roundup-Ready-Samen betrieben wird, dann 


Von einem einzigen Zulieferer ab, von dem allein sie ihr 


beziehen können. Das bedeutet, Monsanto wird das Mo 
nopol für ein Grundnahrungsmittel in den Händen halten. 
Natürlich strebt Monsanto ähnliche Monopolstellungen 
äuch für alle anderen Grundnahrungsmittel an, und das 
Nicht nur in den Staaten. Wenn sich nicht bald etwas 
ändert, kann man mit großer Sicherheit voraussagen, daß 
bald eine kleine Elite von Unternehmen -- die meisten 
davon US-amerikanischen Ursprungs und der Rest euro- 
Päischen -- das Monopol} für die Hauptnahrungsmitiel der 
Welt in den Händen halten wird. Dann wird den Hungri- 
Ben, aber auch den Satten, keine andere Wahl bleiben. als 
diesen Unternehmen einen Preis für die Erlaubnis zum 
Essen zu zahlen. 

Den Unternehmen, die genetisch veränderte 


Viel daran. daß wir glauben. die Gentechnik sei eine gut 
erforschte Wissenschaft. Tatsächlich vermittelt der Name 
„Gentechnik“ den Eindruck, das Verpflanzen von Genen 
yon cinem Organismus in einen anderen sei eine Aufgabe 
wie etwa der Bau einer Rakete oder cines Fernschers. Dem 
ist nicht so. : 

Das US-Journal SCIENCE schreibt, daß es nach 


Zeit ist, bis ein verändertes Gen auf eine Unkrautart über- 
Springt, so daß ein neues Unkraut entsteht oder ein altes 
gestärkt wird. „Das wird wahrscheinlich bei weniger als | 
% der Produkte passieren“, warnt der Norm Ellstrand. 
Umweltgenetiker an der University of California in River- 
Side, „.aber in zehn Jahren werden wir einer mittleren bis 
großen ökologischen oder ökonomischen Katastrophe 
gegenüberstchen, denn es werden unendlich viele 
[genmanipulierte] Produkte existieren“. Es muß auch 
erwähnt werden, daß US-Baucın bereits 4,3 Milliarden 
Dollar für 628 Pfund Herbizide für die Unkrautbekämp- 
"fung ausgegeben haben 
Die US-Behörde für die Bewertung neuer Tech- 
nologien (OTA) empfahl, alle genetisch veränderten 
Pflanzen als nicht-einheimische exotische Arten anzuse- 
hen, die Ökosysteme zerstören können. Nicht- 
© einheimische, eingeführte Arten haben der Menschheit in 
der Geschichte große Dienstc erwiesen (ein großer Teil de: 
Landwirtschaft in den USA basiert sogar darauf), aber von 
Arten wıc der Feueramcise oder dem Oetreidekäfer sollten 
Wir gelemt haben, daß exotische Arten auch extrem 
schädlich und schwer unter Kontrolle zu bringen sein 
können. wenn dies überhaupt möglich isı 
Eine Gefahr für die öffentliche Gesundheit 


Um nur einige Beispiele für genetisch veränderte 


hächsten Jahr! -- der Sojabohnenanbau in den USA zul 
hängen sämtliche US-Bauern, die Sojabohnen anbauen, 


Saatgut und die für den Anbau notwendigen Chemikalien | 


Agrarprodukte in das globale Ökosystem einführen. legt . 


Meinung vieler Umweltexperten nur noch eine Frage der / 


> 
I 


1996 konnte eine Gesundheitskatastrophe nur 


noch knapp abgewendet werden. als eine Gruppe von 
ER.“ Wissenschaftlern versuchte, durch das Einpflanzen eines 


Gens der Paranuß in die Sojabohne deren Nährwert zu 


A steigern, indem sie zur erhöhten Produktion von Methio- 


nin, einer wichtigen Aminosäure, gezwungen werden 
sollte. Das Gen der Paranuß wurde erfolgreich in Sojaboh- 
nen eingepflanzt. Nach Abschluß dieser Stufe und noch 
vor dem öffentlichen Verkauf dieser Sojabohnen wurden 
sie von unabhängigen Wissenschaftlern daraufhin getestet, 
ob sie beim Menschen allergische Reaktionen hervorrufen 
würden. Es gibt sehr viele Menschen, die gegen Nüsse 
allergisch sind, insbesondere gegen Paranüsse. Bei einigen 
Menschen sind solche allergischen Reaktionen sogar 
tödlich. Eine Reihe von Labortests bestätigte, daß die 
genetisch veränderten Sojabohnen bei Menschen Para- 
nußallergien hervorriefen. Sie konnten die Sojabohnen 
nicht essen, da das lebensgefährlich für sie hätte werden 
können, aber durch Hautiests konnte die Allergie eindeutig 
nachgewiesen werden. In ihrem Artikel im 

NEW ENGLAND JOURNAL OF MEDICINE betonten 
die Wissenschaftler, daß auch Tierversuche keinen zuver- 
lässigen Aufschluß über allergische Reaktionen auf gene- 
tisch veränderte Organismen geben könnten, nur Tests am 


. Menschen seien zuverlässig. 


Die US-Lebens- und Arzneimittelbehörde 
(FDA) schreibt Tests auf allergische Reaktionen nur vor, 
wenn ein Gen von einem Organismus stamınt, der bereits 
dafür bekannt ist, daß er allergische Reaktionen beim 
Menschen hervorruft. Viele Gene stammen jedoch von 


Wirkung völlig unbekannt ist, jedoch sind in solchen 
Fällen keinerlei Tests vorgeschrieben. So haben die Unter- 
nehmen weniger Kosten, die Menschen ein größeres Risi- 
ko zu tragen. 

Zur Information ... 

** Agrarprodukte werden hauptsächlich deshalb genetisch 
verändert, damit mehr Pestizide verkauft werden können. 
Manchmal werden auch die Pestizide selbst durch die 
manipulierten Pflanzen verändert. Das Herbizid Bro- 
moxynil beispielsweise wird so giftiger. Die US- 
Umweltbehörde hat Bromoxynil bereits als möglichen 
krebserregenden Stoff registriert, der außerdem Geburts- 
defekte hervorruft. Calgene (gehört jetzt zu Monsanto) hat 
bestimmte Baumwollarten entwickelt (sogenannte BXN- 
Baumwolle), die direktem Besprühen mit Bromoxynil 
standhalten. Aber das resistente Gen in der Baumwolle 
verändert das Bromoxynil und wandelt es in einen chemi- 
schen Stoff namens DBHA um, der mindestens so giftig 
ist wie Bromoxynil selbst. Auch wenn der Mensch Baum- 
wolle nicht ißt, enthält doch Silofutter für Rinder bis zu 
50% Reste aus der Baumwollverarbeitung. Sowohl Bro- 
moxyail als auch DBHA sind fettlöslich und werden im 


. ‚Fettgewebe von Tieren gespeichert. So ist es sehr wahr- 


scheinlich, daß DBHA durch Fleisch früher oder später 


; Bestandteil der menschlichen Nahrungskette wird. Außer- 


dem wird das Öl der Baumwollkörner oft direkt als Nah- 
rungsmittel für den Menschen genutzt. zum Beispiel als 
Kochzutat. Als Monsanto die Genehmigung erhielt, Bro- 
moxynil für seine genmanipulierte BXN-Baumwolle zu 
nutzen, meinte die Umweltbchörde, daß Bromoxynil und 
DBHA keinesfalls in die menschliche Nahrungskette 
gelangen könnten. Und ein weiterer Punkt: Baumwollstaub 
-- der Lungenerkrankungen hervorruft -- birgt nun zusätz- 
Iıch die Gefahren von Bromoxynil und DBHA, cin weite- 
rer Fakt, den die Umweltbehörde nicht in.Betracht gezo- 


‚gen hat. Also wird die Gentechnik -- die angeblich die 


Gefahren von Pestiziden verringert -- diese Gefahren in 
manchen Fällen sogar noch vergrößern. Bei Ratten und 
Kaninchen führt Bromoxynil zu schweren Geburtsschä- 
den, darunter zu Veränderungen der Wirbelsäulen- und 
Schädelknochen und zu Hydrocephalie (Wasserkopf). 
Solche Schäden können bei Säuglingen auflisten, auch 
wenn die Bromoxynildosis für die Mutter nicht schädlich 


ist. Aber iroiz dicser Fakten und wrolz eines US-Gesctzes, 
das die Umwelibehörde explizit berechtigt. zum Schutz 


Bakterien und anderen Lebenslormen, deren allergische - 


liege ja ..weit unter“ der zulässigen Eıins-pro-Million- 
Begrenzung. 2.7 ist also jetzt kleiner als 1? 
Aber der Widerstand lebt 

Der indische KRRS (Bauernverband des: Staates 
Karmataka) ist eine der aktivsten Organisationen im 
Kampf gegen die neoliberale Globalisierung, die systema- 
lische Ausbeutung und die multinationale Politik der 
Welthandelsorganisation (WTO) und der Weltbank. Die 
KRRS hat im Sommer ‘99 eine internationale Karawane 
aus mehreren hundert Bauern auf die Beine gestellt, die 
durch Europa reisten, um ihre Probieme zu deren Verursa- 
chern zu bringen. Sie waren unter den ersten, die öffentlich 
auf die Gefahren der Gentechnik aufmerksam machten, die 
auch vor ihrer Landwirtschaft nicht haltmacht. Sie zeigten, 
wie sie gegen diese neoliberale Bedrohung kämpfen, 
indem sie so viele Menschen wie möglich über die Gefah- 
ren informieren, aber auch indem sie die genetisch verän- 
derte Samen verbrennen, die sie bekommen haben. 
Also... 
Veganer oder Vegetarier, wer genetisch veränderte Pro- 
dukie Kauft, unterstützt damit diese neue multinationale 
Technik, die zur Umweltzerstörung beiträgt und für Tau- 
sende von Bauern Verarmung bedeutet; egal wıe ihr über 
genetisch veränderte Nahrungsmittel denkt, wer solche 
Sachen kauft, kann auch gleich Fleisch kaufen. 
von Kindern geeignete Maßnahmen zu ergreifen, hat sie 
1997 nichts dergleichen getan. Als sie schließlich das 
krebserregende Potential von Bromoxynil überprüfte, fand 
sie heraus. daß es bei 2.7 pro Million lag. und erklärte, das 
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u M AUF VER SUCHE NACH: NEUER ZAHLUNGSKRÄFTIGER 
EN KUNDSCHAFT! s 
NSSTZT7TTZ 73 a 
Zu bieten haben wir im gegenzug; 
ständig die schönsten, die neusten, 
die sexEnskenx heißesten tonträger 
Von bekannten mittelständigen unter- 
nehmen wie NABATE, THOUGHT. CRIME, 
FLAT EARTH, COMMON: CAUSE, PRANK 
ELDERBERRY, LIFE IS ABUSE, 
PROFANE EXISTENCE, MALARIE, 
BAD CARD, RHETORIC, SACRO 
Z#x EGOISMO, CONSPIRACY, 
Und unmengen mehr schweinsk 
kram des lebens in form von 
unterhaltenden tonträgern, 
Jugendgefährtenden schriften 


AKTUELLE-FEITE VERTRIEBS & WIEDERVERKÄUFER 
LISTE mit großen ausverkaufsteil (7" DM Bela 
EPDM S./ 72, CD 5/9.) ZU HABEN FÜR DM 1.50 
UNEOBTENBETEILIGUNG ZU GUNSTEN DER TÄUSCHEN 
POST, 


EEE U SUR" ie, -- 
| Weice Reconiz 


GREAT FAMILY ENTERTAINMENT SINCE 92 


4. 


Diese Band muß in unseren Breiten glaub’ 
ich nicht mehr vorgestellt werden, das 


beweisen die übervolien Konzerte allemal. 


Power-Punk aus Paris mit Hammer- 
Frauen-Gesang von Magali, Boris am 
Schlagzeug, Thierry am Bass und Dede an 
der Gitarre, da bleibt kein Bein ruhig ste- 
hen. Der letzte Beweis, den ich erleben 
durfte, war am 8.10.99 in der Köpi beim 
Festival, und davor haben wir es endlich 
nach vielen tausend Versuchen geschafft 
uns mal ein bißchen zum Plaudern zusam- 
menzusetzen. Voila: 


SZ: Wir haben wieder ein paar wirklich 
interessante Fragen vorbereitet, z.B. wie fühlt 
Ihr Euch denn so als Fußballweitmeister? 
(Das scheint eine ganz heikle Frage. zu 
sein, keiner will so richtig, aber dann:) 

Th: Als das französische Team die WM 
gewann, haben wir gerade unsere LP aufge- 
nommen und den Instrumentalsong abge- 
mischt, und.nach dem Spiel gingen Magali und 
Dede ins Studio, um den Song abzumischen 


E® Und Ihr seid in die Bar gegangen! 

Th: Ich habe ihnen gesagt: Kein Problem, 
ich komme in paar Minuten nach. Zwei Stun- 
den später bin ich dann wirklich ins Studio 
gegangen, völlig betrunken, hatte keine Sa- 
chen an, aber einen Sixpa&k Bier in der Hand, 
und habe geschrien: Wir sind Weltmeister, wir 
sind Weltmeister! Mit meinem Sixpack Kro- 
nenbourg in der Hand. Die Baßabmischung ist 
ganz schön anders geworden bei diesen 
Songs. Voila, das ist alles. Tschüß! 


= \ ; 

Interessant! Wie lange gibt es denn La 
Fraction schon? 
D: 7 Jahre. 
SZ: Immer in der gleichen Besetzung? 
M: Ja. 
SZ: Und was für Aufnahmen habt Ihr ge- 
macht? 
D: Eine Kassette, dann eine 7“, noch eine 
Kassette, und eine LP. 
SZ: ERt Ihr Frösche? 
M: Aber klar doch! (Allgemeine Zustim- 
mung.) 
SZ: Und Spinnen? 
Th: Ich esse auch Schnecken! (Alle: Oh, 


I ja, Schnecken!) 


M: Aber bei den Fröschen nur die Beine. 


BA. (der immer bißchen mit aufpaßt, das die 


Interviews nicht so langweilig werden): Was, 
Ihr habt alle schon mal die Froschschenkel 
gegessen?? 

Alle: Ja. 

Th: Einmal im Leben haben wir das alle 
ausprobiert 

A: Und, war gut? 
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zei! 
< Th: Das war in Vsetin: Magali schwamm 
im Schnee, Alex brach die Bustür auf. ich habe 
1 9eweint, Boris verlor sein Gehirn, und Dede 
’R weiß ich jetzt gar nicht mehr. Das war wirklich 
f unglaublich. Es war auch das erste Mal das 
4 wir in.einem Ostblock-Land gespielt haben 
a‘ und da waren überhaupt viele unglaubliche 
j Leute. Wir haben uns diese Art Konzert nie für 
K. uns vorstellen können. Wir traten in einem 
z Restaurant auf, viele Leute im Publikum sahen 
wie Skinheads oder Punks oder Crusties aus 
i und während dem Konzert sprangen die Leute 
übelst rum im ganzen Raum, es war sehr hef- 
BP» es nz haben wir sehr viel Alkohol ge- 
2 trunken, der aus der G i 
Y u völlig abgedreht. BEE SR 
A: Erinnert Ihr Euch noch an die Woh- 
nung? 
P> M: Oh ja, es war eine sehr kleine Woh- 
A nung, und als wir dann zurückkamen, hatten 
R.223 wir großen Hunger und haben in den Futter- 
näpfen des Hundes gekocht. Spaghetti. Haben 
wir aber erst hinterher gemerkt. 
er (Jetzt verläßt uns Dede fplätze A 


D: Ich habe es nur einmal probiert und 
| dann nie wieder. 
K: Das glaub ich ja nicht. 
SZ: Wieso heißt Ihr La Fraction? j ‘ 
1D: Das ist einfach so. Z 
gM: Lügner! Das war Dedes Idee, als nur 
B wir zwei zusammen gespielt haben, Akkustik- 
musik, da hießen wir Fraction Pastagarre e 
(Pastagarre ist eine Art Spitzname für Pastis), Y 
u weil wir nur in oder vor Bars gespielt haben, ’ 
# um Geld zu verdienen. Als wir dann diese 
Band hier angefangen haben, haben wir Pa- 
stagarre rausgenommen, weil das nicht so 
mM paßte. Und Fraction Pastagarre wiederum 
kommt von einem Lied von Bereli Noir namens: 
Commendeau Pernot, und Fraction Pastagarre f 
| ist da so ein Sprachspiel [sorry, die französi- 
1 schen Namen sind bestimmt alle völlig falsch 
| geschrieben; Anm. der Tippse] ... Fraction ei 
bedeutet auch, wenn man in der Politik ist und IS 
| da seine eigene Gruppe bildet. 
SZ: Seid Ihr denn eine politische Band? 
D: Ja, ich denke, wir sind politischer als 
viele andere Bands, aber wir haben nicht so 
die Slogans, verstehst Du? Aber wir singen 
natürlich über Politik, denn wir leben ja in ei- 3 
ner Welt mit Politik. Kr nu 
SZ: Ich hörte, als Ihr in Italien wart, habt FERER 
Be + SZ 
N 


J 
[ 
ah 


Ihr unter anderem Namen gespielt? Ä 
D: Nein, das war eine Verwechslung, es 13 
gibt noch eine andere Band in Frankreich, die H RT 
heißt Infraction. Sie kommen auch aus Paris e5 

und machen anderen Punk als wir, und sie Sr ar 
touren sehr viel in Italien, deswegen wurde a 
das sicher verwechselt. Das passiert auch in 
Frankreich manchmal. Aber das ist nicht ganz 
so schlimm, da sich das Publikum nicht so 
sehr unterscheidet, denke ich. Sie werden es 
schon gemerkt haben. 

SZ: Erzählt doch mal was Lustiges von 
Euren Tours, dieses Jahr seid Ihr ja wieder 
ganz schön unterwegs gewesen .. 

D: Ja, manchmal machen wir den Bus 
kaputt, einmal wurden wir von Faschos ange- 
griffen, in Polen, Gdansk ... 


nn Fa 
Ich habe noch eine Frage zur Tour, Ihr 
wart doch auch in Estland, wie war das denn? 
M: Es war sehr heftig, ganz anders als 
R alles ändere, was wir vorher gesehen haben. 
f 2.) Die Länder waren auch unter sich sehr ver- 
/ 9) schieden, wir waren ja in Lettland, Litauen und 
Estland. In Litauen waren die Leute, die das 
organisierten, Skinheads, keine Faschisten 
aber eben Skinheads, Macho-Boys. Das Kon- 
zert war ok, aber auf der Straße war es echt 
komisch mit Dede wegen seinen Dreadiocks, 


= - 


B: Du suchst ja wirklich die lustigsten die Leute i ön be 
Geschichten raus! guckt 2 Eee = böse ange- 
D: Einmal haben wir auch sehr viel Alko- Ja auch mit und hat den 


Bus gefahren, ihm ging es genauso. Wir wa- 
ren nur einen Tag dort, haben also nicht so 
viel gesehen. Ich fand es sehr teuer, dort was 
zu essen, auch in Lettland. Die Leute dort 


hol getrunken, und dann waren wir betrunken 
(lautes Wiehern von allen Seiten), und einmal 
haben wir auch gespielt! Das war ok. 


M: Und einmal waren wir glaube ich auch essen vielleicht einmal am Tag oder so. Wir 

stone ade Re | haben beim Konzert nichts zu essen bekom- 
$ men, auch keine Geträn 

Th: Es ist schwer, jetzt lustige Geschich- ee 


Br sehr wenig. Mit dem Geld ist das nicht so 

er schlimm, aber mit dem Essen war es schwie- 
fig. In Lettland haben wir zwei Konzerte ge- 
M: Emöllenan u tun macht, und danach sind wir mit einigen Leuten 
D: Ja, es geht vielmehr um das Gefühl ins Gespräch gekommen, sehr freundliche 
zwischen den Leuten und uns und den Orten ’ sympathische Leute, aber sie sind sehr natio- 
und viele andere Dinge. Das sind nicht unbe- Ir nalistisch eingestellt. Nicht faschistisch. aber 


dingt lustige Geschichten. Aber die passieren 8 uf Z Sie suchen nach ihrer eigenen Identität. im 
natürlich auch, zum Beispiel als Magali im SR / pP: rn N yer auch ein Nazi-Skin, der war so 
Schnee geschwommen ist, in der Tschechi- euer: Be 7 Ci 12 Jahre alt, er hat auf meine roten 

Schen Republik. Während Alex die Bustür i „chnürsenkel geschaut und knurrte see 


en Has Kommunisten, bah, aber ich bin Faschist! Aber 


ten von Tours zu erzählen, weil was da so 
passiert, hat sehr viel mit ... 


N 


sieh mal, 12 Jahre alt, komm, geh nach Hause@ Th: Nachdem Konzert kommen en 


zu deiner Mutter! Und in Estland i 
) wurden wir nach vorne und wollen alle 
; s 
ine alten Punk begrüßt, der schon seit Schlagzeug, den Bass - wie eben P 
> ahren in einer Band war, echt sympa- auch. Sie wollen auch mal mit de a 
isch, aber er meinte, wir sollten uns nicht {en spielen. Und sie tanzen wie Be 
‚un 


wundern, wenn viele Nazi-Skins zum Konze wenn man auf ü i ; 
kommen würden. Das sei dort normal, und = Kinder auch: a an ee 
hätten dort das Sagen auf der Straße. also Punks. Ich finde es schwierig, für Ki an au 
kommen sie auch zu den Gigs. Wir hörten Spielen. gi Zee u Er 
auch, daß Oi Polloi schon mal dort gespielt 2 u s2: _Hattet ihr da auch eigene Lieder, oderg 
haben, und am Anfang standen di BE : ar Kinderlieder? 
g en die Typen or eher Kinderlieder? 
dann mit Heil und dem Scheiß vor der Bühne. Me an: : _Kinsierlloder, (ser BAHBEN.EESEREN 
Oi Polloi haben natürlich aufgehört zu spielen 5 Mm: Über. nalts BEIMIEN Ion re 
und gesagt: Fuck Nazi-Skins! Das artete dann Alle stimmen ein fröhliches „I want to ride my 
in Riots aus, und so hatten wir auch Angst Be 
also haben wir uns überlegt, nur mit unseren 
eigenen Gitarren und nicht die älteren Sachen 
zu spielen, um dann, wenn sie kommen, ein- 
fach zu sagen ... ich weiß auch nicht, jeden- 
falls Sind sie nicht gekommen, aber wir waren 
nicht sicher, was wir tun soliten. Wir wollten 
ihnen sagen: Eigentlich sollten wir ja spielen 
aber hier sind ein paar Leute, das wollen wir 
nicht - macht's gut. Aber sie sind nicht ge- 
kommen. Sie haben echt das Sagen in Est- 
land. Und das Publikum, die waren auch total 
jung, 14 Jahre vielleicht, also denke ich, sie 
kommen nicht gegen die Nazi-Skins an. Die 
wiederum sind schon viel älter und waren frü- 
her Punks, in den 80ern, aber jetzt sind sie 
Nazis, 30 oder 35 Jahre alt ar 
SZ: Aber was passiert denn, wenn Punks 
und Nazis auf dem selben Konzert sind, ken- 
nen die sich oder wie? 
M: Der Typ, der das Konzert in Estland 
für uns organisiert hat, kennt die Leute auch 
und war sogar mit ihnen befreundet, sie haben 
auch denselben Proberaum ... Ist schon ko- 
misch. 
Th: In Estland, in Talin, haben wir in einer 
Disko gespielt, der Besitzer ist Russe, da gibt 
8S auch noch Probleme zwischen Russen und 
Estländern, und das kommt dann noch dazu. 
SZ: Mal noch ein anderes Thema: Wie 
sieht denn für Euch die Zukunft aus? Für die- 
ses Jahr stehen keine weiteren Tours an 
oder? Eher Winterschlaf? 


bicycle“ an ... 
z: Und Magali, hast Du auch noch ande- 


M SZ: 
er Rd re Projekte, Bands, ..? 
: M: Ich habe in verschiedenen Bands mit- 


< i ür Ki mehr für 
emacht, aber nicht für Kinder, 

2 y ne wir waren ziemlich schlecht. Wir 

hatten auch eine Frauenband namens „No 

“ weil wir auch nicht so easy waren. Es 


tig, aber nicht wirklich gut. Wir 
en ht ins Baskenland, 


auch Tours gemac! 
a. viel Spaß gemacht, viele Leute unter- 
wegs. Aber dann haben wir aufgehört, viel- 
PQ leicht machen wir auch weiter, aber einige 
fIR | eute sind nach Marseille gezogen und das s 
ja ein ganzes Stück weg. Aber ich spiele do i 
Gitarre, ich singe nicht, mache nur manchma : 
A Uhh! Wir haben auch mal mit Dede eine ande- 
re Band gemacht, vielleicht drei Monate lang, 
zwei Lieder hatten wir, Punk, war gut. Wir 
hießen U-Boot. Aber dann sind wir auf Tour 
gegangen, und einer der anderen spielt auch 
in einer anderen Band, das ist nicht so ein- 


fach. 
SZ: N 
in Anspruch. 
Mm: R Ja, und außerdem müssen Thierry und 


ich arbeiten ... Br. 
SZ: Es gibt auch ein Lie 


tuierte? 
M: Eine Freundin von uns ist Schauspie- 


| i ituierte spielen, 
lerin und mußte mal eine Prostituie te sp 
FR und in dem Stück gab es ein Lied, ziemlich 
“ langweilig, also hat sie uns gefragt, ob wir 


m ‚einge St geragerernid nicht ein Lied machen könnten. Über diese 
Prostituierte in dem Stück. Also geht es dar- 


machen, einige Lieder sind ja nun wirklich 

ne ee fuer ux ersimal nicht BE um, wie man als Prostituierte leben kann. 
weiter touren, denn auf Tour kommt man nicht u A SZ: Noch eine letzte Frage: Wie sieht 
ze d kr 5 N denn so die Punkszene in Paris aus? 
SZ: Sind auch neue Aufnahmen in Sicht? N ar ’ M: Sehr einfach: Es gibt keine. 

a umehnin, (m Frühling wollen wir ein Album a ROM. SZ: Ehrlich? Und besetzte Häuser? 
aufnehmen, wenn alles klappt vielleicht in + Cr ', y' E | u 

y | 4 + 2 vi e Bi 
2 ... da war dann das Band mal wieder zu Ende und das 
; Konzert begann, unsere Erwartungen wurden nicht 
f enttäuscht und La Fraction gaben alles. Leider auch viele 
viele Aggro-Pogos mit den Stahlkappenschuhen und - 
ellenbogen, naja, die Stärksten nach vorn sag ich nur. Nie 
7 wieder gehe ich mit zwei frischen Impfungen im Arm dahin! 
Aber da kann ja die Band nix dafür, hier mal noch die 


Ih Ba Kontaktadresse: 
Th: Und Punk ein bißchen. IE / 2 Fa 
B: Naja, so Punk war das nicht. : A FRACTION C/O Boris Hallard 
Th: Kinder sind aber ungefähr dieselbe x 2 & 2 65, Bd Voltaire - 75011 PARIS 
Kategorie wie Punks. nr Bei Tel & Fax: 00/33/1/43 38 32 70 


B: Sie benehmen sich ähnlich. r„: 
j\ r N 


La Fraction nimmt ja bestimmt viel Zeit 


d über eine Prosti- 


Leipzig. 
SZ: Das freut mich ja. Ihr habt doch auch 


noch andere Projekte, oder? M ik für Ki 
ee usik für Kinder , 


4 Thierry und Boris, 
| [B: Ja, das haben wir mal gemacht, aber 
‚ Jetzt nicht mehr. Wir haben für kleine Kinder 


um. f 
gespielt, so 5, 6 Jahre alt, so daß sie Instru- A 
mente und Rock’n Roll entdecken können. fi 
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Danke für das Interview und überhaupt, 
alles Gute und bis hoffentlich bald. 
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DER SZENEBERICHT AUS SLOWENIEN 


BER 
VON BOCO 
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Hallo alle zusammen! Ich heiße Boco und 
möchte was über die slowenische 
Underground-Szene schreiben. 

Erstmal die Stadt, wo ich herkomme, das ist 
Nova Gorica, eine ziemlich langweilige 
Kleinstadt an der Grenze zu Italien. Dort gibt 
es keinerlei Raum für alternative subkulturelle 
Aktivitäten, aber trotzdem gab und gibt es 
einen Haufen gute Bands, die ganz 
verschiedene Musik machen. Die ersten Punk- 
Bands haben Ende der 70er/Anfang der 80er 
Jahre angefangen, und bis heute gibt es immer 
wieder junge Leute mit dem guten Willen, 
Bands anzufangen. Momentan warten wir 
darauf, einen Platz für Gigs zu bekommen 
(eine alte Fabrik) und für alle anderen Sachen, 
die wir Subkultur nennen. Wir hoffen, daß wir 
noch dieses Jahr anfangen können, dort was zu 
machen. 

Zu den Bands, es gibt sehr viel HC/Emo-Core, 
aber man findet auch einige Punk-, Metal- und 
Rock’n-Roll-Bands, die ich schon cool finde, 
da die Leute ziemlich fit sind. Ich habe 
übrigens auch ein DIY-Tape-Label namens 
Musica 1 Destruction Tapes und habe 18 
Tapes (seit 93) gemacht, und es werden 
natürlich noch mehr folgen. 

Die slowenische Hauptstadt Ljubljana hat auch 
eine recht gute und interessante Geschichte. 
Die ersten Häuser wurden dort Anfang der 
80er besetzt, aber dann ist alles immer 
kommerzieller geworden, und ich mag das 
nicht so. 1994 gab es dann aber die erste 
größere Besetzung, nämlich eines alten 
Militärquartiers (Metelkova) in der Nähe vom 
Bahnhof, allerdings ist davon auch nur noch 
eine Bar übrig. Aber es gibt trotzdem gute 
Plätze, z.B. den Club Channel Zero, Gala Hala, 
Theater Gromki, ein Schwulen-/Lesben- 
Zentrum und noch mehr. Aber es gibt meistens 
Streß mit der Polizei, und so kann es immer 
passieren, daß die Bullen kommen und den 
Gig aus irgendwelchen undurchsichtigen 
Gründen absagen. Da ist auch jedes Jahr ein 
Festival, DrrMrrOrtoPunk, immer so Mitte 
September (dieses Jahr war es der 6.). 

Die zweitgrößte Stadt ist Maribor, und dort 
haben sie wie in Ljubljana ein altes 
Militärzentrum (Pekarna) besetzt, aber jetzt 


haben sie einen Vertrag mit der Stadt 


unterzeichnet und das. Ganze legalisiert. 
Trotzdem gibt es noch viele Konzerte mit 


vielen guten Bands. Dort gibt es auch ein 
Plattenlabel (Front Rock and Jay Walk). 

Um mal bei den Squats zu bleiben, da ist einer, 
den ich am meisten mag, „Freitag der 13.“, in 
einem Wald etwa 12km entfernt von der 
Kleinstadt Zelesniki. Dort gab es auch schon 
viele gute Bands und eine Menge gute 
Aktivitäten, alles DYI, aber weil es zu viele 
Probleme gab, sind sie in diesen Wald gezogen 
und machen dort Parties. 


v 
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eh z #1 Da müßt Ihr |8 

unbedingt mal hin! Dort ist auch einer der \i8 
ältesten Clubs in Sliowenien-MKNZ, Ilirska | 


Bistrica, wo immer noch viele Gigs und andere 
Sachen gemacht werden. Ein sehr interessanter 


Club mit einer langen Geschichte von Bands, - 


die da gespielt haben. Ich glaube, MKC ist 
sogar noch älter als MKNZ, aber da gehe ich 
nicht so oft hin. Die Leute da bringen jede 
Woche ein Infoblatt heraus über die 
kommenden Konzerte und so. 

Ihr findet auch noch viele andere Clubs in 
Slovenien, aber da sind nicht so oft Konzerte, 
vielleicht sind sie einfach zu klein oder nicht 
bekannt genug. Da wären z.B. Club Intro in 
Ajdorscina, Mkk in Cromelj, Kljub in Clelje, 
Klub in Lokev (richtig gut, in einem kleinen 
Dorf) und einige mehr. 


Ich will auch nicht vergessen zu sagen, daß die 1% 
Underground-Szene in den letzten Jahren 
: richtig stark geworden ist! Viele Leute machen 


Fanzines, Platten, Tapes, Konzerte, Bands . 


Hier einige gute Bands: C.Z.D., DICKLESS 
„ TRACY, S.Z.L, ALL SYSTEMS GO, LOW 


PUNCH, PIZDA MATERNA, KRIK &$ 
DISNEYLANDA, ELVIS JACKSON, r 
INT, NO LMITS, ® 
S.z.B., EXCRETA, # 
VOMIT, MAN IN THE® 
SHADOW, RODOLJUBAC, TOLMINSKI 
MADRIGALISTI, PROJEKT SOTOCJE, 
PRIMARNA und und und. Ich weiß nicht, was 
ich Euch noch erzählen könnte. Kommt doch 
mal nach Slowenien, wir haben sehr schöne 
Orte in. der Natur, aber nehmt auch Euren 
Dreck dort wieder mit! 
Das ist alles, ich hoffe, Ihr habt was 
interessantes dabei gefunden. 


Eine der ältesten Bands Un- 
garns hat jetzt die neue Genera- 
tion Europas erobert: Aurora. 
Volle Konzertsäle, klasse Atmo- 
sphäre, Spaß, der ganze Raum 
wurde zur Tanzfläche (mit dabei 
natürlich auch die neue Genera- 
tion ‚besoffener Poser), einige 
komische Drogen hatten wohl 
die Köpfe einiger Zuschauer in 
Besitz genommen und machten 
sie zu echten Arschlöcherm, 
aber das tat dem Konzert keinen 
Abbruch. Ich mag normalerwei- 
sen melodischen Punk/HC nicht 
so, aber wenn er richtig gut ge- 
macht ist, kann die Musik zu ei- 


nem Adrenalinstoß werden, wie | 
Ko = z “ 


bei deinem ersten unvergeßli- 
chen Punkkonzert. 


Sie spielen schon seit 1983 und 
sind immer noch in der Szene 
aktiv, Läslo (der Gitarrist) ist ei- 
ner der Organisatoren des "Üj 
Hullämi”, einem Sommer-Punk- 
Festival in Abda (8km von Gyor 
weg), wo letztes Jahr 3000 Leute 
und 30 Bands aus ganz Europa 
zusammenkamen. Nach derf 
Tour wollen Aurora ins Studio 
gehen und eine neue LP auf- 
nehmen (crazy kids, diese). 

Eine klasse Band und eine gute 
Show, sage ich nur, die sollen 
mal weitermachen. 
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19" 
alte Nummern gibt's noch für 3 DM plus Porto, noch gibt's den Spaß aberäi 
wer weiß wie lange noch, also schlagt lieber jetzt zu und schreibt an: 


SUBZINE 
STOCKART STR. 6 
04277 LEIPZIG 
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EVERYONE WILL|RECEIVE A GUN WITH ‘SIX, 

\ggrers>ÄBULLETS [WHICH THEY|CAN|USE AT WILL! IN W; 

er JANY|MANNERI[THEY CHOOSE, wıTHouT. PUNISH anzu! 
Ben REPRIMAND OR JUDGEMENT OF ANY! Er 
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| THE FIRST PROVISION FOR THE SI SsıX BULLET PLAN za. 
een ANOTHER|SIX BULLETS WILL BE ISSUED, EVERY: 
RR 4 YEARS. Bee, 26 


Ü NEUE TONTRÄGER VON: <EEZEREH SEN! 
STALKER/D.D.I.-split12*, SHARPEVILLE-stLP, HOMOMILITA-LP, ganz" 
SEIZED- 10“, DYSTOPIA/ DEBRIS-SplitLP.... <E! 


u IMMER NOCH ZU HABEN: 
DEBRIS- st 7“, MEN OF HELL- return of gods 12°, KIMUSAWEA-12", 


Mazimeum Vorce Reco 1d'y 


PCSTFACH 26 - 04251 - LEIPZIG - 
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direkte Stim 
nervs in mir. 
Show, hat mir 9 
wenn einige K 
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zu schätz 


was . 
um es Gute für f 
diosen 
n Ge- 


Shöw zu haben. All 
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= a ab weibliche 


Ich wußte nicht so richtig, was 
mich erwartet, es ist ja immer 
nicht so leicht mit diesen alten 
Bands, die sich wieder zusam- 
mengefunden haben oder ir- 
gendwo zum ersten Mal spielen, 
und besonders, wenn man seit 
Jahren nichts von ihnen gehört 
hat und nicht weiß, ob sie immer 
noch die alte Richtung draufha- 
ben oder ob ihre Musik auch un- 
ter ‘Metalitis’ gelitten hat; Olho 
Seco jedenfalls haben gezeigt, 
daß sie, egal wie alt die Songs’ 
sind, immer noch ein gutes 
Konzert machen können. Die 
. Überraschung kam mit einem 
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